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Httnetifytonit
bom 1. «Robember 1931 bi* 31. Dftobet 1932

SSon p. p. %.

Rooember
1. ®ie ©eftroeijer SSibliotftefare ftatten iftre 3aftre*0erfamm<

lung in Sern ab.
t)ie SBerner SBoIf*bibliotftef bejieftt iftr neue* £eim an ber

.Sramgaffe 55.
2. Slnläfilicft ber 2. afabemifcften 3roinglifeier roirb ber äRünfter-

Pfarrer Sl. ©cftäbelin jum (Jftrenboftor ber Sürd)*1 Unioerfität
ernannt.

4. Sil* SRacftfolger be* 70jäftrigen, jurüdtretenben Sßtof. D.
©cftultftep roitb SReftot Sb. Xiöefte al* Crbhtariu* für flaffifdje
Sßftilologie, mit befonberer SBerücffiefttigung be* ©riecftifeften, an
bie Unioerfität berufen.

5. ©tabtrat. $a* »ubget für 1932 roirb geneftmigt. Srebit-
beroilligungen, barunter 600,000 gr. für ben Slnfauf einet
biefeleleftrifcften Slnlage, 800,000 gr. jum Slu*bau be* 9?efer-
ooir* SIRannenberg, ein ffapitaloorfcftuf} oon 233,000 gr. jut
förroeiterung ber Jumftalte ©eftroellenmätteli.

7. (Sröffnung ber neuen cftirurgifdjen Slinif. Slnfpradjen bon
SRegierung*rat Söfiger, SRegierung*präfibent SRubolf unb bem
direftor ber Älinif, Sßrof. be Ouerbain.

7./8. 3aftre*0erfammlung ber ©efelifdjaft für Xfteaterfultur.
9. ©ro&er 9tat. heftige Singriffe auf bie Stegierung, roeil bie

@taat*roirtfeftaft*fommiffion einen Unterbrucft ber ©effion oer-
langt, bo fie ben 93erieftt jum Softulat ©nägi über bie Selaftung
ber ©emeinben in ben Uftreninbuftriegebieten notft nieftt
erftalten ftatte unö beftanbeln fonnte. 3für bie im SSubget 1932
oorgefeftenen ©uboentionen roerben alte ©rftöftungen abgeroiefen.

13. Sei SDiünfingen roirb ein feltifcfte* ©räberfetb entbecft.
21. Dies academicus. 35er neue SHeftor, Sßrof. 3"6erg, fprieftt

über „ ©proeftttübition unb ©praeftroanbet". SBerleiftung bet
Sioltorroürbe ft." c. on 3)r. meb. O. Skrnftarb, ©t. SWorij) auf
©runb ber SSerbienfte um bie grieeftifefte unb römifefte 3?umi*
matif.

22. 2>ie Jreiftubentenfeftaft feiert iftr 25jäftrige* SSefteften.
— Slm mitteflänbifeften 9Solf*iag fpreeften S3unbc*rat TOnger

unb SRationalrat ©eftüpbaeft über bie Sllter*. unb Jpintetlaffenen-
oerfiefterung.

Bernerchronik
vom 1. November 1931 bis 31. Oktober 1982

Bon H. H. T.

November
1. Die Schweizer Bibliothekare halten ihre Jahresversamm-

lung in Bern ab.
Die Berner Bolksbibliothek bezieht ihr neues Heim an der

Kramgasse W.
2, Anlaßlich der 2. akademischen Zwinglifeier wird der Münster,

pfarrer A. Schädelin zum Ehrendoktor der Zürcher Universität
ernannt.

4. Als Nachfolger des 70jährigen, zurücktretenden Prof. O.
Schultheß wird Rektor Ed. Tische als Ordinarius für klassische

Philologie, mit besonderer Berücksichtigung des Griechischen, an
die Universität berufen.

5. Stadtrat. Das Budget für 1932 wird genehmigt. Kredit-
bewilligungen, darunter 600,000 Fr. für den Ankauf einer
dieselelektrischen Anlage, 800,000 Fr. zum Ausbau des Reser>
voirs Mannenberg, ein Kapitalvorschuß von 233,000 Fr. zur
Erweiterung der Turnhalle Schwellenmötteli.

7. Eröffnung der neuen chirurgischen Klinik. Ansprachen von
Regierungsrat Bösiger, Regierungspräsident Rudolf und dem
Direktor der Klinik, Prof. de Quervain,

7,/8. Jahresversammlung der Gesellschaft für Theaterkultur,
9. Großer Rat, Heftige Angriffe auf die Regierung, weil die

Staatswirtschaftskommisston einen Unterbruch der Session ver-
langt, da sie den Bericht zum Postulat Gnögi über die Belastung
der Gemeinden in den Uhrenindustriegebieten noch nicht er»
halten hatte und behandeln konnte. Für die im Budget 1932
vorgesehenen Subventionen werden alle Erhöhungen abgewiesen.

13, Bei Münsingen wird ein keltisches Gräberfeld entdeckt,
21. Diss »vkulsrnivu«. Ter neue Rektor, Prof, Jaberg, spricht

über „Sprachtradition und Sprachwandel". Verleihung der
Doktorwürde h." c. an Dr. med. O. Bernhard, St. Moritz auf
Grund der Verdienste um die griechische und römische Numismatik.

22. Die Freistudentenfchaft feiert ihr 2»jähriges Bestehen.
— Am mittelländischen Volkstag sprechen Bundesrat Minger

und Nationalrat Schupbach über die Alters» und Hinterlassenen-
Versicherung.
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2S./24. ©ro&er SRat. 6* roerben angenommen: bie SIRotion

SÖÜtfi, roonad) ber Santon SBeiträge on (Srtoeiterungen ober
Neubauten, bie au*f(ftliefttieft ber beruflicften Slu*bilbung bienen,
in Slu*fid)t neftmen foll; bie SIRotion SRaaflaub betr. dmfetmng
einet fiommiffion jur Unterfucftung ber Serfcftulbung im Ober«

lanb, mit 86 gegen 65 ©timmen bie SIRotion Särtfdji für eine
[taatliefte Unterftüfeung ber Äinbergärten, unb bie SIRotion ©rimm
übet bie Sefteuerung oon Uebergeroinnen fopitaliftifefter Unter-
neftmungen. 3um Obergericftt*präfibenten wirb geroäftlt Ober-
ricfttet SBalter ©reftfö, al* SRadftfoIger be* oerftorbenen Ober-
ricftter* Gftappui* Sßierre Keppi, Slnroalt in Sßruntrift.

27. Sil* SRacftfolger be* jum Dberftforp*fommanbanten be*
2. Slrmeeforp* geroäftlten Dberftbioifionär* ©tfteibli roirb Oberft
ftriö Sßrifi jum Sommonbanten ber 3. SHoifion ernannt.

28. 3ugunften bes SBerner Stubentenfteim* finbet in ben
SÄäumen ber Unioerfität ein ^odjfdjulfeft ftatt.

Sejember
1. SluSftellung ber Sßläne für ben ©tabtftau*roettberoerb im

©ftmnafium.
ö./O. ©ibg. Slbftimmung: 35a* ©efete über bie Sllter*- unb $in>

terlaffenenberfidjerung loirb mit 513,239 SRein gegen 338,786 3a,
bas Sabafgefeto. mit 424,741 SRein gegen 423,565 3a oerroorfen.
»anton Sern: 83,894 SRein unb 60,214 3a, 72,359 Mein unb
71,480 3a. ©tabt »ein: 16,638 3a unb 7008 SRein, 17,156 3a
unb 6220 SRein. $>ie fantonale Sorlage über bie Slrbeitälofen-
oetfiefterung (81,222 3a gegen 64,879 SRein) unb bie 8 ©emeinbe-
»otlagen roerben angenommen.

— ©emeinberat*roaftlen: ®ie bisfterigen roerben wieber-
ueroflftlt. Stabtpräfibent Sinbt beftätigt.

©tabtratsroaftlen: ft-reifiunige 21, SBauern-, ©eroerbe-
unb Sürgerpartei 18 (bi*fter 16), eoong. Solf*partei 2, ©ojial-
bemofraten 39 (bi*fter 41), Stommuniften 0. ©timmenöerftältni*=
Sütgetpattei 423.380; eü. S. Sß. 43.102; fteif. Sß. 514.176; foj.
Sß. 932,696; fomn. Sß. 7.976; Sfflaftljoftl 23.720.

7./23. Sunbe*oerfammlung. 3«m SRationaIrat*präf. roitb
Sijepräf. Slbt, 3um Sijepräf. Sßerrier (fatft.), im ©tänberat
©igrift unb Saelrj, u. al* Sunbe*prnf. ©. SKotta, al* Sijepräf.
CS. ©djultftefj geroäftlt. Srfafomann be* Sunbe*gericftt* roirb
Dt SB. ©rnft, Oberridjter, in Sern. SReue ©tänberäte: $&.
Surllin unb SWoldjc, ©enf, Kftamorel, ©rfton. Slnftelle be*
bemiffionierenben Dr Serta in bn* Serficfterung*gericftt: 3f. Sße-

btini, fiocarno. Seratung be* Subget*. 35er Sunbe*befd)lu&
betteffenb fitifeuftilfe für bie Slrbeit*lofen roirb angenommen.
¦$>er SRationalrat erteilt mit 88 gegen 80 ©timmen bem Sunbe*-
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23./24. Großer Rat, Es werden angenommen: die Motion

Bürki, wonach der Kanton Beitrage an Erweiterungen oder
Reubauten, die ausschließlich der beruflichen Ausbildung dienen,
in Aussicht nehmen soll; die Motion Raaflaub betr. Einsetzung
einer Kommission zur Untersuchung der Verschuldung im Ober»
land, mit 85 gegen 65 Stimmen die Motion Bärtschi für eine
staatliche Unterstützung der Kindergärten, und die Motion Grimm
übn die Besteuerung von Uebergewinnen kapitalistischer Unter-
nehmungen. Zum Obergerichtspräsidenten wird gewählt
Oberrichter Walter Greßly, als Nachfolger des verstorbenen
Oberrichters Chappuis Pierre Ceppi, Anwalt in PruntrM,

27. Als Nachfolger des zum Oberstkorpskommandanten des
2. Armeekorps gewählten Oberstdivisionärs Scheibli wird Oberst
Fritz Prisi zum Kommandanten der 3. Division ernannt,

2g. Zugunsten des Berner Studentenheims findet in den
Räume» der Universität ein Hochschulfest statt.

Dezember
I. Ausstellung der Pläne für den Stadthauswettbewerb im

Gymnasium,
S./V. Eidg. Abstimmung: Das Gesel.' über die Alters- und Hin-

lerlassenenversicherung wird mit 513,239 Nein gegen 338,78« Ja,
das Tabakgeseh mit 424,741 Nein gegen 423,565 Ja verworfen.
Kanton Bern: 83,894 Nein und 60,214 Ja, 72,359 Nein und
71.480 Ja. Stadt Bern: 16,638 Ja und 7008 Nein. 17.156 Ja
und 6220 Nein. Die kantonale Vorlage über die Arbeitslosenversicherung

(81,222 Ja gegen 64,879 Nein) und die 8 Gemeinde-
vorlagen werden angenommen,

— Gemeinderatswahlen: Die bisherigen werden
wiedergewählt, Stadtpräsident Lindt bestätigt,

Stadtratswahle»: Freisinnige 21, Bauern-, Gewerbe-
und Bürgerpartei 18 (bisher 16), evang, Volkspartei 2,
Sozialdemokraten 39 (bisher 41>, Kommunisten 0, Stimmenverhältnis--
«ürgerpartei 423.389; ev. V. P. 43.102; freis. P. 514.176 ; soz.

P. 9S2.696; komn. P. 7.976; Wahlzahl 23.720.
7./2Z. Bundesversammlung. Zum Nationalratspräs, wird

Bizepräs. Abt, zum Bizepräs. Perrier (kath.), im Ständerat
Sigrist und Laely, u. als Bundespräs. G, Motta, als Bizepräs.
E. Schultheß gewählt. Ersatzmann des Bundesgerichts wird
Dr W.Ernst, Oberrichter, in Bern. Neue Ständeräte: HH.
Burklin und Molche, Genf, Chamorel, Gryon, Anstelle des
demissionierenden Dr Berta in das Versicherungsgericht: F. Pe-
drini, Locarno. Beratung des Budgets. Der Bundesbeschluß
betreffend Krisenhilfe für die Arbeitslosen wird angenommen.
Der Nationalrat erteilt mit 88 gegen 80 Stimme» dem Bundes-



— 140 —

tat bie Sollmadjt ju Sinfuftrbefcftränfungeu, bet ©tänbetat mit
81 gegen 2 ©timmen. Serfdjiebene Sßoftulate, SRotionen unb
Sntetpellationen roetben abgefdjrieben, roeil fie meftr al* 2 Saftet
ftängig finb.

S)ie SIRotion SRiiller - 3üricft bett. greilaffung be* Seftweijer*
$ofmaier au* Statten roirb bettoorfen, ebenfo bie SIRotion SSelti
Safel über bie gleiefte Sßerfon. Sie 3nterpellation Statfcfti
bett. Sereefttigung ber (Srflätungen, bie £ert SDiufn in bet ginanj-
belegation übet Softnabbau abgegeben l)at, roirb oon fiettn
Sunbe*ptäf. fcäberlin baftin beantwortet, bafj bie juftänbigen
2>epartement*cftef* perfönlicfte Meinungen bertreten fönnen,
oftne bof) ber SunbeSrat bafür oerantroottlicft fei.

7. Slm ©eburtgtag bon Sanbammann Softner, 179fr—1863,
wirb an feinem ©tammftau* in Xftun eine STOarmortafel ange-
bracftt.

— 3" Surgborf beginnt ber neue ©trafprojefj 3tiebel-®uala.
16. Sunbe*abenb ber Serner Siebertafel.
17. 35ie Seffiner Kolonie toeranftaltet ju ©ftren be* neuge-

Wäftlten Sunbe*präribenten 9Rotta unb ju feinem 20iäftrigen
Slmt*iubiläum unb 60. ©eburt*tag eine geier.

18. ©tabtrat. 35ie Sorlage betr. Seittag an ba* neue Stlpine
SIRufeum beim $eloetiaplob roirb angenommen.

19. 35a* ©efcftroorenengeridjt in Surgborf fprieftt Dt SRiebel
unb Slntonia ©uala bon bet Slnflage be* ©iftmotbe* frei. gtt.
©uala etftält eine Sntfcftäbigung bon 23,000 3t., abjügticft
8000 gr. Soften 15,000 Sr.; Dr «Riebe! 38,000 fft. Sntfcftäbi«
gung, abjüglieft 2000 St. Soften 36,000 gr. Sie greigefproefte«
nen roerben fofort au* ber Jpaft entlaffen.

20. 3n SRuri roirb bie renoöiette Sircfte eingeroeiftt.

3anuar
6. 33ie gamilie be* berftorbenen SReltor* be* Sßruntruter ©tjm-

nafium* De Sobft oergabt an ba* Staturftiftorifcfte SIRufeum in
Setn ben 2.3:eil feiner Sammlungen Oon Serfteinerungen,
bie er im 3ura gefammelt ftatte.

10. 3n Sümplij roirb ba* in mobemem Stile erbaute Stimar-
fcftutftau* ©tapfenader eingeloeiftt. 35ie ©efamtfoften belaufen
fieft auf 1,281,000 gr.

21. 3« eftten ber oerftorbenen Sßrofefforen Sföilliet, Siebet
unb Slellig, P. D. SRofenblatt, fowie be* ©tubenten ©utet oet<
anftaltet bie ©tubentenfeftaft einen gacfeljug.

— ©tabtrat. 9?eu geroäftlt: Stäf. SRotat Otto SBirj (S).
1. Sijepräf. Stof. 9Rorbacft (foj.). 2. Sijepräf. Dr ffi. Steinmann
(greif.) Sommiffion*befteIIungen. Sei ber SBaftl ber ©etoet&e
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rat die Bollmacht zu Einfuhrbeschränkungen, der Ständerat mit
8! gegen 2 Stimmen. Verschiedene Postulate, Motionen und
Interpellationen werden abgeschrieben, weil sie mehr als 2 Jahn
hüngig sind.

Die Motion Müller. Zürich betr. Freilassung des Schweizer«
Hofmaier aus Italien wird verworfen, ebenso die Motion Welti
Basel über die gleiche Person. Die Interpellation Bratschi
betr. Berechtigung der Erklärungen, die Herr Musy in der Finanz,
delegation über Lohnabbau abgegeben hat, wird von Herrn
Bundespräs, Häberlin dahin beantwortet, daß die zuständigen
Departementschefs persönliche Meinungen vertreten können,
ohne daß der Bundesrat dafür verantwortlich sei.

7. Am Geburtstag von Landammann Lohner, 1796—1863,
wird an seinem Stammhaus in Thun eine Marmortafel ange>
bracht.

— Jn Burgdorf beginnt der neue Strafprozeß RiedelGuala.
IS, Bundesabend der Berner Liedertafel.
17. Die Tessiner Kolonie veranstaltet zu Ehren des neuge

wählten Bundespräsidenten Motta und zu seinem 20jährigen
Amtsjubiläum und 60. Geburtstag eine Feier.

18. Stadtrat. Die Vorlage betr. Beitrag an das neue Alpine
Museum beim Helvetiaplatz wird angenommen.

19. Das Geschworenengericht in Burgdorf spricht Dr Riedel
und Antonia Guala von der Anklage des Giftmordes frei. Frl.
Guala erhält eine Entschädigung von 23,066 Fr., abzüglich
8000 Fr. Kosten °- 16,000 Fr.; Dr Riedel 38.000 Fr. Entschädi-
gung, abzüglich 2000 Fr. Kosten 36,000 Fr. Die Freigesproche-
nen werden sofort aus der Haft entlassen.

20. Jn Muri wird die renovierte Kirche eingeweiht.

Januar
6. Die Familie des verstorbenen Rektors des Pruntruter

Gymnasiums vi Kobh vergabt an das Nawrhistorische Museum in
Bern den 2. Teil seiner Sammlungen von Bersteinerungen,
die er im Jura gesammelt hatte,

10. Jn Bümpliz wird das in modernem Stile erbaute Prim«
schulhaus Stapfenacker eingeweiht. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf 1.281,000 Fr.

21. Zu Ehren der verstorbenen Professoren Milliet, Lieber
und Aellig, v. Rosenblatt, sowie des Studenten Suter
veranstaltet die Studentenschaft einen Fackelzug.

— Stadtrat. Neu gewählt: Präs. Notar Otto Wirz («).
1. Bizepräs. Prof. Marbach (soz.). 2. Vizepräs, vi E. Steinmarm
(Freis,) Kommissionsbestellungen, Bei der Wahl der Gewerbe
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jeftullomm. betlangen bie ©oj. 5 ftatt 8 Settreter. 3)et Slnttag
Mab abgeleftnt.

29. Slfabemifdjer Sali.

gebruar
1. Ser SKildjprei* roirb um 1 SRappen fterabgefefct.
— SU* SRadjfoIger oon Di @b. Xibdye am ©ftmnofium Witb

Dt «Sollet SRüti, bi*ftet Seftrer für alte ©pracften unb Seutfcft
anbetSeftranftalt, geroäftlt.

— 3)er Serfauf bet Sunbe*feietfatten unb -abjeicften etgibt
einen {Reingewinn bon 897,570 gt., bet ben Serooftnem be*
fcodjgebitge* jugute fommt.

5. ©tabtrat. Sie 3nterpelIation $attmann betr. Slu*funft
wegen ber SBiebetaufftellung be* ©cftütjenbmnuen* an ber 9Rartt«
gaffe roirb in eine SIRotion umgewanbelt. Sie probiforifcfte (Snfc

fetnung wirb al* eine befinitioe gewünfeftt.
14. 3n Slbelboben finbet ba* alliäftrliifte Sßfetbetennen ftatt.
— 3n ber Sanbe*bibliotftef Wirb bie SIu*ftellung „©oetfte

unb bie Scftweij" eröffnet.
18. Sie am 7. gebr. berftorbene grau gr. Säftlet-Sefjlet in

Seubtingen betaabte 20,000 gt. bem Sinbetfpital SBilbetmetft
in Siel jut ©tntiefttung eine* Dr Säftlet-SefjIet-gteibette*,
20,000 gt. bem Slfrjl ©otte*gnab in SKett unb bem Sinbet-
fanatotium SRaifon Slanofte 20,000 gt. füt ein 3ean.Sßiette-
©efjlet-gteibett.

20. Set lütjlicft beiftotbene 9Rorifc b. Scftifetli ftat fein Set«
mögen ju je einem Srittel bet jtabtbetnifcften ©ottftelf-Stiftung,
bet SJRäbeftenetjieftung*anftaIt Sictoria in SBabern unb bet
Sltmenetjieftung*anftalt Säcfttelen in SBabern oermaeftt.

25. 3n SBern fterrfcftt eine 3nfluenjaepibemie. Som 14. bi*
20. gebruar finb 2703 Grfrantungen gemelbet.

— 3m ©rofjratgfaal finbet ber erfte bernifdje Sanbfrauentag
ftatt

26. Surcft Sranbftiftung wirb ba« Sab #euftricft teilweife
ringeäfeftert.

27. Sßeftalojjifeier im Sßtogtjmnafium unb im Safino.
27./28. Santonale Slbftimmungen. Sie gifcfterei-Snitiatioe

witb mit 23,116 SRein gegen 22,955 3a betwotfen; bie Sotlage
übet bie Seteinfacftung ber Seamtenwaftlen mit 28,928 3a
gegen 20,322 SRein unb bie Sorlage über SBäftlbarfeit ber grauen
in Sormunbf<ftaft*fommif[ionen mit 22,991 gegen 22,255 Kein
angenommen. Stabt Setn: gifcftetei»3nitiatioe: 4479 %a,
1515 Kein, Seteinfacftung bet Seamtenroaftlen 4686 3" fl«0en
756 Kein, SBäftlbarreit bet gtauen in bie Sormunbfdjaft*fomm.
4699 3a, 1252 Kein.
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schulkomm, verlangen die Soz. S statt 8 Vertreter. Der Antrag
wird abgelehnt.

29. Akademischer Ball.

Februar
I. Der Milchpreis wird um 1 Rappen herabgesetzt.
— Als Nachfolger von Dr Ed. Tische am Gymnasium wird

vr Walter Muri, bisher Lehrer für alte Sprachen und Deutsch
an der Lehranstalt, gewählt.

— Der Berkauf der Bundesfeierkarten und »abzeichen ergibt
einen Reingewinn von 897,670 Fr., der den Bewohnern deS

Hochgebirges zugute kommt.
S. Stadtrat. Die Interpellation Hartmann betr. Auskunft

wegen der Wiederaufstellung des Schützenbrunnens an der Markt»
gasse wird in eine Motion umgewandelt. Die provisorische Ent»
sernung wird als eine definitive gewünscht.

t4. Jn Adelboden sindet das alljährliche Pferderennen statt.
— Jn der Landesbibliothek wird die Ausstellung „Goethe

und die Schweiz" eröffnet.
18. Die am 7. Febr. verstorbene Frau Fr. Bähler»Seßler in

Leubringen vergabte 2«,000 Fr. dem Kinderspital Wildermeth
in Biel zur Einrichtung eines Dr Bähler»Seßler»Freibettes,
20.000 Fr. dem Asyl Gottesgnad in Mett und dem Kinder»
sanatorium Maison Blanche 20,00« Fr. für ein Jean.Pierre»
Seßler.Freibett.

20. Der kürzlich verstorbene Moritz v. Schiferli hat sein Ber»
mögen zu je einem Drittel der stadtbernischen Gotthelf»Stiftung,
der Madchenerziehungsanstalt Victoria in Wabern und der
Armenerziehungsanstalt Bächtelen in Wabern vermacht.

2S. Jn Bern herrscht eine Jnfluenzaepidemie. Vom 14. bis
20. Februar sind 2703 Erkrankungen gemeldet.

— Jm Großratssaal findet der erste bernische Landfrauentag
statt.

2«. Durch Brandstiftung wird das Bad Heustrich teilweise
eingeäschert.

27. Pestalozzifeier im Progymnasium und im Kasino.
S7./28. Kantonale Abstimmungen. Die Fischerei»Jnitiative

wird mit 23,116 Nein gegen 22,966 Ja verworfen; die Borlage
über die Vereinfachung der Beamtenwahlen mit 28.92S Ja
gegen 20,322 Nein und die Borlage über Wählbarkeit der Frauen
m Bormundschaftskommissionen mit 22,991 gegen 22,266 Nein
angenommen. Stadt Bern: Fischerei»Jnitiative: 4479 Ja,
1616 Rein, Vereinfachung der Beamtenwahlen 4686 Ja gegen
766 Rein, Wählbarkeit der Frauen in die VormundschaftSkomm.
4699 Ja. 1262 Nein.
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äRärj
4. ©tobtrat. Srebitbewilligung oon 178,000 gr. für (Stftellung

bet ©traftenbaftn-Soppelfpur ©anbrain—SBabern.
— Ser Käme SBaifenftaugftraiJe Wirb aufgeftoben unb buteft

gerbinanb -Jpobler- Strome erfefet.
7./18. Sunbegberfammlung. Sa* ©enfer Sßrotofoll über ba*

Setbot bet Setroenbung oon etftidenben, giftigen ober äftnlicften
©afen foroie bon bafteriologifeften SRitteln im Sriege wirb ge-
neftmigt, fowie bie Slbfommen mit Seutfcftlanb unb mit ©tofj-
britannien jur Sermeibung ber Soppelbefteuerung in gewiffen
gällen. Sa* Sunbe*gefeb betr. ©rgänjung be* ZGB unb be*
OR bureft KotBorfdjtiften gegen SBoftnunggmangel wirb ber-
worfen, ba*jenige über SDtotorfaftrjeug- unb gaftrraboerfeftr
wirb angenommen, ebenfo bie Sorlage über bie probufrioe Sir-
beitslofenfürforge (Srebit 2,5 äRillionen). ©ro&e SBirtfcftaft«-
bebatte.

24. 3n Surgborf Soppelfelbftmorb be* ©ftepaar« Dt SBolf
©rütter.

Slpril
1. Sluf ber Stabttonjlei Wirb eingebroeften unb bie Saffe mit

120 gr. entwenbet.
— SBegen Serfcftärfung ber Slrbeitglofigfeit nimmt bie bern.

Sanbegfirefte eine jwejte Sollefte oor, bie 12,500 gr. einbringt,
eine Sartoffelfammlung wirb folgen.

7. Uebemaftme be* Scftloffe* Sßruntrut bureft ben Staat.
15. SU* Kaeftfolger Sßrof. be Kettnolb« ftat ber SRegieruug*rat

jum Dtb. füt toman. Sßftüologie mit bef. Serüefficfttigung bet
neuftanj. ©praefte unb Sitetatur Srof. Sßietre Softler, Stof.
an bet E.T. H., berufen.

23. Sinweiftung ber neuen beutfeften Sirdje in SIRünfter.
29. 3m &aag wirb bte 3. Sftafe be« 3onenprojeffe* be-

enbigt.
9Rai

1. Sranb im ©ebäube ber Dbertetegrapftenbireftion.
6. dröffnung be* Cütrjftotet* am Subenbergplafe.
7. „Sierlitag". ©ammlung füt bie Sleufnung be* gonbS, bei

bureft bo* im %al)te 1901 ber ©tabt Sern oermaeftte Segat be*
bamal* oerft. ©eftlofjbefifeer* Oon SBorb, S. SB. ©abuä, Oon 150,000
granlen für einen joologtfcften ©orten angelegt Würbe.

8. (Siuweiftung be«* neuen Slfftl* für Unfteilbare „©otteägnab"
in Sttigen.

9. ©rofjer SRat. SBaftlen: SReg.-Stäf. wirb Sötouttet, Sijepräf.
©täftli; ©rofsratgpräf. egger (Sp.), 1. Sijepräf. De Süelet
(f.-f.), 2. Sijepräf. ©pnefter (freif.). ©eneralprofurator: Otto
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März
4. Stadtrat. Kreditbewilligung von 178,00« Fr. für Erstellung

der Straßenbahn.Doppelspur Sandrain—Wabern.
— Der Name Waisenhausstraße wird aufgehoben und durch

Ferdinand-Hodler-Straße ersetzt.
7./18. Bundesversammlung. Das Genfer Protokoll über das

Verbot der Verwendung von erstickenden, giftigen oder ähnlichen
Gasen sowie von bakteriologischen Mitteln im Kriege wird ge
nehmigt, sowie die Abkommen mit Deutschland und mit Groß»
britannien zur Vermeidung der Doppelbesteuerung in gewissen
Fällen. Das Bundesgesetz betr. Ergänzung des MS und des
0« durch Notvorschriften gegen Wohnungsmangel wird ver-
worsen, dasjenige über Motorfahrzeug, und Fahrradverkehr
wird angenommen, ebenso die Borlage über die produktive
Arbeitslosenfürsorge (Kredit 2,S Millionen). Große Wirtschafte
debatte,

24. In Burgdorf Dovpelselbftmord des Ehepaars Dr Wolf
Grütter,

April
1. Auf der Stadtkanzlei wird eingebrochen und die Kasse mit

120 Fr. entwendet.
— Wegen Verschärfung der Arbeitslosigkeit nimmt die bern.

Landeskirche eine zweite Kollekte vor, die 12,S00 Fr. einbringt.
Eine Kartofkelsammlung wird folgen.

7. Uebernahme des Schlosses Pruntrut durch den Staat.
IS. Als Nachfolger Prof. de Reynolds hat der Regierungsrat

zum Ord. für roman. Philologie mit bes. Berücksichtigung der
neufranz. Sprache und Literatur Prof. Pierre Kohler, Prof.
an der L.r. H., berufen.

23. Einweihung der neuen deutschen Kirche in Münster.
29. Jm Haag wird die 3. Phase des Zonenprozesses

beendigt.

Mai
1. Brand im Gebäude der Obertelegraphendirektion.
6. Eröffnung des Cityhotels am Bubenbergplatz.
7. „Tierlitag". Sammlung für die Aeufnung des Fonds, der

durch das im Jahre 1901 der Stadt Bern vermachte Legat des
damals verst. Schloßbesitzers von Worb, L. W. Gabus, von IM,»«»
Franken für einen zoologischen Garten angelegt wurde.

8. Einweihung des^ neuen Asyls für Unheilbare „Gottesgnad"
in Jttigen.

9. Großer Rat. Wahlen: Reg.-Präf. wird Mouttet, Bizepräs.
Stähli; Großratspräs. Egger (Bp.), 1. Bizepräs. Dr Büeler
(k.-k.), 2. Vizeprüs. Spycher (freis.). Generalprokurator: Otto
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Sfcftanj. ©tänbetat: Di p. TOouttet. Sie KeOifion be* ©efunbat-
feftulgefefce* witb in etftet Sinie geneftmigt. SReg.-Sßräf. Kubolf
tefetiett übet ba* Solt*begeftten betr. SRegierungSproporj. Sie
foj. Snitiatioe wirb mit 183 gegen 59 Stimmen jur Serwerfung
empfoftlen. Ser Sericftt über Srifenmaljnaftmen roirb einfcftliefi-
lieft Srebitberoilligung »on 500,000 gr. einftimmig geneftmigt,
ferner 313,000 gr. für Kotftanb*arbeiten. So* Softulat Soael
betr. einfebung eine* SBittfdjaft*amte* für Stanroirtfcftaft roirb
abgeleftnt.

13. Stabtrat, gür bie Stornierung oon 6—8 SBettbewerb
entroürfen füt eine allgemeine ertoeiterung ber ©tabt roerben
60,000 gr. bewilligt.

29. Sie freif.-bem. Sartei »eranftaltet einen glugtag. So*
omerif. Scftnellflugjeug ber Swissair, ba* eine §öd)[tge[cftroinbig<
feit oon 300 km erreieftt, fliegt in 15 SKinuten oon Safel naeft Sern.

— 3" Snterlafen öOjäftrige* 3ubiläum be* fant.-bern. ©e<
roerbeberbanbe*.

3uni
6./23. Sunbe*oerfammIung. Sa* SllfoftoIgefe|j foroie ber

Sunbe*befdjlujj über bie Serlängemng ber borläuf. ©etreibe-
orbnung werben angenommen, ein aufjerorbentlieftet Seittag
bon 1 SKillion an bie anetfonnten Sronfenfaffen Wirb bewilligt.
Sie SRotion SBelti-Safel betr. SluStritt ber Scftweij au* bem
Sölferbunb roirb abgeleftnt.

7. Ser internationale ©erieftt*ftof im #aag ftat im 3"nenpto-
geg ben Stanbpunlt ber Scftweij mit 6:5 Stimmen gefeftübt unb
betfügt, bafj gtanfteieft ben 3"IHorbon auf ben 1.3anuar 1934
oon bet politifeften ©renje jurücfneftmen mufj.

11./12. 3afttftunbertfeter ber Stubentenberbinbung ^eloetia
mit Kieberlegung eine* Sranje* am Stämpflibenlmal. Sommer*
im Safino. Slm 12. goftrt nadft Snterlafen.

15. Sie Dmnibuglinie Saftnftof—Srunnabern roirb eröffnet.
18. Slfabem. Sommernacfttfeft im SRofengarten.
19. 3aftre*oerfnmmlung be* §ift. Serein« be* St*. Sern in

Signau.

Suli
4./8. 3uli. Sunbe*oerfammlung. Sie Sorlage übet bie 6r<

ticfttung einer eibg. Sarleften*laffe (©efamtfumme ber ju ge-
roäftrenben Sarleften 200 SDWII. gr.) roirb geneftmigt, ebenfo bie
Sorlagen über erftöftung ber 3u[d)lagjölle auf ©erfte unb StRalj
unb über ba* ©etreibegefefc.

8. Stabtrat. Srebitbero. oon 165,000 gr. für 3 neue Stabt-
omnibuffe, 160,000 gr. für bie erftellung eine* enttaftung*-
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Tfchanz. Ständerat: Dr H. Mouttet. Die Revision des Sekundär,
schulgesetzes wird in erster Linie genehmigt. Reg.>Präs. Rudolf
referiert über das Volksbegehren betr. Regierungsproporz. Die
soz. Initiative wird mit 188 gegen 59 Stimmen zur Verwerfung
empfohlen. Der Bericht über Krisenmaßnahmen wird einschließ >

lich Kreditbewilligung von 600,000 Fr. einstimmig genehmigt,
ferner 313,000 Fr. für Notstandsarbeiten. Das Postulat Boyel
betr. Einsetzung eines Wirtschaftsamtes für Planwirtschaft wird
abgelehnt.

13. Stadtrat, Für die Prämierung von 6—8 Wettbewerb
entwürfen fiir eine allgemeine Erweiterung der Stadt werden
W.000 Fr. bewilligt.

29. Die freis.-dem. Partei veranstaltet einen Flugtag. Das
amerik. Schnellflugzeug der Lvisssir, das eine Höchstgeschwindig»
keit von 300 Km erreicht, fliegt in 15 Minuten von Basel nach Bern,

— Jn Jnterlaken 50jähriges Jubiläum des kant.<bern. Ge
Werbeverbandes.

Juni
S./23. Bundesversammlung, Das Alkoholgesetz sowie der

Bundesbeschluß über die Verlängerung der Vorlauf, Getreide»
ordnung werden angenommen. Ein außerordentlicher Beitrag
von 1 Million an die anerkannten Krankenkassen wird bewilligt.
Die Motion Welti>Bafel betr. Austritt der Schweiz aus dem
Völkerbund wird abgelehnt.

7. Der internationale Gerichtshof im Haag hat im Zonenpro-
zeß den Standpunkt der Schweiz mit S:5 Stimmen geschützt und
verfügt, daß Frankreich den Zollkordon auf den 1. Januar 1934
von der politischen Grenze zurücknehmen muß.

11./12. Jahrhundertfeier der Studentenverbindung Helvetia
mit Niederlegung eines Kranzes am Stämpflidenkmal. Kommers
im Kasino. Am 12. Fahrt nach Jnterlaken.

15. Die Omnibuslinie Bahnhof—Brunnadern wird eröffnet,
18. Akadem. Sommernachtfest im Rosengarten.
19. Jahresversammlung des Hist. Vereins des Kts. Bern in

Signau.

Juli
4./8. Juli. Bundesversammlung. Die Vorlage über die

Errichtung einer eidg. Darlehenskasse (Gesamtsumme der zu
gewährenden Darlehen 200 Mill. Fr.) wird genehmigt, ebenso die
Borlagen über Erhöhung der Zuschlagzölle auf Gerste und Malz
und über das Getreidegesetz.

8. Stadtrat. Kreditbew. von 165,000 Fr. für 3 neue Stadt-
omnibusse, 160,000 Fr. für die Erstellung eines Entlastungs-
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fanal* im HRonbijou-Sulgenbacftquartier. Sin bet erftellung ber
Sorrainebrüde routben 600,000 gt. eingefpatt.

10. 3aftte*oerfammlung ber allgemeinen feftweij. ©efeftidjtl-
forfeftenben ©efelifdjaft in Sßrunttut.

— Sinweiftuna be* Sielet ©ttanbbabe*.
11. Snfolge eine* gtofjen Unwetter« im 3ufti*tal witb ba*

Sotf SRerligen buteft ba* Slnfcftwellen be* ©rönbaeft* betört be-
btoftt, bafj bie geuerroeftr eingreifen mufjte. ©rofee* Unwetter
in ©eftangnau.

15 3n>ifcften bet ©emeinbe Setn unb bet ©eneralbireftton
ber ©. S. S. ift eine Seteinbarunn getroffen Worben übet bie
erftellung einer neuen 3ufaftrt*linte bom SBftler in bie ©tabt.

16./81. ©djroeij. ©eftaeftturnier mit SBeltmeifter Di SUjecftin
in Setn unb auf bem ©utten.

17. Sunbegrat ©cftultftefj begeftt fein 20jäftrige* 81mt*jubilänm.
20. ©rünbung ber bern. Souernftiff*loffe.
25. Slujjerorbentt. ©ommerfeffion be* ©ro&en Kate*. Sie Sottage

übet Sauetnftilfe wirb angenommen (Srebit 1 SRillion gr.).
30./31. Snternot. äRotorrabrennen 2Ruttenfltafje—SBoftlen-

fttafje.
30. Suli/13. Sluguft. Setnet Sßontoniete faftren naeft SRatfeille

mit Kegietung*betttetetn, Offijieren unb Sßteffe.

Sluguft
1. Sunbe«feiet. Offijieller geftalt auf bem äRünftetplafc.

Slnfprocfte oon Kegietunggtat Sürrenmatt. Sie ©ammlung er-
gibt in bet ©tabt Setn einen Sruttoetttag oon 22,070 gr. gn
©unften ber SerufäBilbung 3Rinbetetroetb*fäftiget.

6. 3oftre*betfamm(ung bei feftweij. Katuifoifeftenben ©efelifdjaft

in Sftun.
7., 14., 21. gteiliefttauffüfttungen oon „SBatlenftein* Saget"

in Sutgbotf.
25.81ug./l. ©ept. Sluäftellung im Safino „Sm Seieften bet

SeHen-Sltmbiuft", »Sie ©eftmeijetftau füt Seftweijetatbeit".
SBettbewetb.

26. Stu*fteUung im Sunbe*ftau* be* SBettbewerb« füt nette
Sriefmatlen.

— Stabttat. Sie ©emeinbeteeftnung witb geneftmigt. Ate«
bitberoilligung bon 484,000 gt. füt Kotftanb*atbeiten.

27. Scftroere* Hagelwetter im ©ürbetal.

Septembet
8. Safar an bet fcettengaffe ju ©unften be* Sltbeittftettn«

©eftlop Sönij.
10./11. Kationale §unbeau*fteltung in Sutgbotf.

— 144 —

kanals im MonbijouSulgenbachquartter. An der Erstellung der
Lorrainebrücke wurden 600,000 Fr. eingespart.

10. Jahresversammlung der Allgemeinen schweiz. Geschichts»
forschenden Gesellschaft in Pruntrut.

— Einweihung des Bieler Strandbades.
11. Infolge eines großen Unwetters im Justistal wird daS

Dorf Merligen durch das Anschwellen des Grönbachs derart be»

droht, daß die Feuerwehr eingreifen mußte. Großes Unwetter
in Schangnau.

16 Zwischen der Gemeinde Bern und der Generaldirektio»
der S. B. B. ist eine Vereinbarung getroffen worden Aber die
Erstellung einer neuen Zufahrtslinie vom Wyler in die Stadt.

16./31. Schweiz. Schachturnier mit Weltmeister vi «ljechin
in Bern und auf dem Gurten.

17. Bundesrat Schultheß begeht sein 20jöhriges AmtsjubilKum.
20. Gründung der bern. Bauernhilfskasfe.
26. Außerordentl. Sommersession des Großen Rates. Die Vor»

läge über Bauernhilfe wird angenommen (Kredit 1 Million Fr.).
30 /31. Internat. Motorradrennen Murtenstraße—Wohlen>

straße.
3«. Juli/13. August. Berner Pontoniere fahren nach Marseille

mit Regierungsvertretern, Offizieren und Presse.

August
1. Bundesfeier. Offizieller Festakt auf dem Münfterplatz.

Ansprache von Regierungsrat Dürrenmatt. Die Sammlung «>
gibt in der Stadt Bern einen Bruttoertrag von 22,070 Fr. z»
Gunsten der Berufsbildung Mindererwerbsföhiger.

6. Jahresversammlung der schweiz. Naturforfchenden Gesell»
schaft in Thun.

7., 14., 21. Freilichtaufführungen von „Wallenfteins Lager"
in Burgdorf.

26. Aug./1. Sept. Ausstellung im Kafino „Jm Zeichen der
TelleN'Armbrust", „Die Schweizerftau für Schweizerarberr".
Wettbewerb.

26. Ausstellung im Bundeshaus des Wettbewerbs für nene
Briefmarken.

— Stadttat. Die Gemeinderechnung wird genehmigt. K«>
ditbewilligung von 484.000 Fr. für Notstandsarbeiten.

27. Schweres Hagelwetter im Gürbetal.

September
8. Basar an der Herrengasse zu Gunsten des ArbeitShetm«

Schloß Köniz.
10./11. Nationale Hundeausstellung in Burgdorf.
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10. Scftweijerifefter Sonliettog in Setn.
— Semonfttation gegen ben botgefeftenen Softnabbau bec

Snnbe*beamten.
11. einroeiftung bet tenobietten Sitefte in getenbalm. 6 neue

®Ia*fenfter bon Seo Sted.
12. ©roger Kat. Staatareeftnung (Sefijit8,4SKiIl.).Kaeft2ftün.

biget Si*fuffion roitb bet Sanboetfouf bon Staattlanb an bie
Semeinben SRüntfcftemiet, Steiten unb ginftetftennen geneftmigt.
Sin* bem gonb* füt Sllter*- unb i>interlaffenenberficfterung
Wetben bi* 1938 jäftrlicft 100,000 gt. an bie betn. Seftion ber
Stiftung füt ba* Sllter gewäfttt. Set SRebuftion bet Saggelbet
Witb jugeftimtnt.

14. SRonbfinftetni*.
16. Stabtrat, erwerbung eine* SUtarflügel* bon Kill. 3Ranuet

Sarleftenggewäftrung an bie Surfaal Scftänjli Sl.-©. füt ben Keu-
ban eineg ©efetIfcftaftgfaaleg. gut Sanalifationgatbeiten 298,000
granfen.

19./30. Sunbegberfammlung. Set Kationaltat ftimmt mit
88 gegen 53 Stimmen bem ben Scfolbunggabbau »orfeftenben
©efefce (7,5% $erabfefcung) foroie bet Xaggelbfterabfefeung
(oon 40 auf 85 gt.) ju. Sie Sorlage übet bie Stebitftilfe an not«
leibenbe Sauetn (12 SKill gt. füt 4 3«ft*e) toirb angenommen,
ebenfo $ilf*ma|jnaftmen füt bie $oteuerie (Sfonbnacftlafj-
»erfaftren unb Subbention). Ser Sefeftluft betr. einfufttbefcfttän-
fangen witb um 1 Saftr verlängert, bet ©rftöftung be* Sunbe*-
beitrage« an bie Sttbeitglofenfaffen notleibenbet Snbufttien Witb
jugefhmmt

22./27. Slugftellung im Safino: „Sie Slume, bie Same, ber
$ett", SRobe- unb Slumenfcftau.

26. 100. SBiebetfeftt be* eibg. Sufj- unb Settage*.

Ottober

2. Offizielle Sollaubation be* Sroftroerfe* Dbetfta*«.
4./14. Singtreffen für jeitgenöffifefte SKufif.
9. 3n Siel roitb bie Sotlage bett. Slufnaftme einet Slnleifte

bon 10 SRill. gt. angenommen, biejenige übet Slbfeftaffung bet
4 nicfttftänbigen ©emeinbetäte gegen ein Weitete* ftänoige*
SRitglieb betrootfen.

10./12. 8. Salon culinaire 1982.
22./5.Ko0. ©eftmeijerworfte.
28. Santonalet fteifmniget ©ewerbetag.
24. Suftmorb bei Seifjwil.
Reuet »erner Jafdjenbud) 1988 10
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10. Schweizerischer Bankiertag in Bern.
— Demonstration gegen den vorgesehenen Lohnabbau der

BundeSbecrmten.
11. Einweihung der renovierten Kirche in Ferenbalm. 6 neue

«laSfenftn von Leo Steck.

IL. Großer Rat. StaatSrechnung (DefizitS,4MUl.).Rach2ft«n.
dign Diskussion wird der Landverkauf von SwarSland an die
Gemeinden Müntschemier, Treiten und Finsterhennen genehmigt.
Ans dem Fonds für Alters» und Hintnlassenenvnsicherung
werden bis 1938 jährlich 1«V,V«V Fr. an die bern. Sektion der
Stiftung für das Alter gewährt. Der Reduktion der Taggell«
wird zugestimmt.

14. Mondfinsternis.
16. Stadtrat. Erwerbung eines Altarflügels von Nikl. Manuel.

Darlehensgewährung an die Kursaal Schänzli A.»G. sür den Neu»
bau eines Gesellschaftssaales. Für Kanalisationsarbeiten 2S8.00«
Franken.

I9./36. Bundesversammlung. Der Rationalrat stimmt mit
88 gegen S3 Stimmen dem den Besoldungsabbau vorsehenden
Gesetze (7,S?j> Herabsetzung) sowie der Taggeldherabsetzung
(von 4V auf SS Fr.) zu. Die Borlage über die Kredithilfe an not»
leidende Bauern (12 Mill. Fr. für 4 Jahre) wird angenommen,
ebenso Hilfsmaßnahmen für die Hôtellerie (Pfandnachlasz»
verfahren und Subvention), Der Beschluß betr. EinfuhrbeschrSn»
kungen wird um 1 Jahr verlängert, der Erhöhung des Bundes»
beitraa.es an die Arbeitslosenkassen notleidender Industrien wird
zugestimmt.

2L./27. Ausstellung im Kasino: «Die Blume, die Dame, der
Herr", Mode» und Blumenschau.

26. 10«. Wiederkehr des eidg. Büß» und Bettages.

Oktober

2. Offizielle Kollaudation des Kraftwerkes Oberhasli.
4./14. Singtreffen für zeitgenössische Musik.
9. Jn Biel wird die Borlage bett. Aufnahme einer Anleihe

vo» I« Mill. Fr. angenommen, diejenige über Abschaffung dn
4 nichtständigen Gememderäte gegen ein weiteres ständiges
Mitglied verworfen.

10 /12. 3. Sslon <nilili»ii« 1932.
LL./S.Nov. Schweizerwoche.
LS. Kantonaler fteisinmgn Gewerbetag.
L4. Lustmord bei Deißwil.
«eil« «nne, Taschenbuch ISSI l«
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Xatentefel
Kobembet

• - «ebnen. 8b. - Bunb. 993 - Setnet SSoeöe.

I. Sn Slonfenburg, Softann Kieber, Sieftjücftter unb Slmt*-
tieftter, • 1866, Sb. 513.

— eftarle* Keuftau*, feit 1919 Ueberfefoer im eibg. 3ufti§-
nnb Solijeibep., früfter Seftrer unb Kebaftor an „Jura bernois"
nnb „D&nocrate", • 1867, Sb. Kt.513.

9. 3n Sftun, alt Saumeiftet ebuatb ftopf, betbientet Sofal-
ftiftorifer. SRit feinem Sruber grünbete er 1887 ba* ftiftoriftfte
SIRufeum im ©eftlog Sftun. • 1855. SSB @. 735.

— 3n ©enf, Sluguft Sari*, Segtünbet be* ©tabfteingefeftäfte*
*. Sari*, in Setn, • 1862.

12. Di Slnton Sleffig, Srof. an bet bet.-meb. gafultät, b. «bei-
boben, • 1898, Sb. Kt.533, 540.

15. Soft. 3al. Steiget, gew. Seminatlefttet an bet Keuen
äRäbcftenfeftule, • 1843, Sb. Kr. 554, SSB S.77, berfa&te einen
güftrer jum bern. Slaffentefebucft.

19. eb. Küetfefti, $anbel*mann, in Sern, • 1859.
20. Sn Dberbie&badft, 3- ©• Keuenfcftwanber, Saufmann,

feit 1902 ©rofjrat, 1910—18 SRitglieb bei Staatgroirtfeftaft*-
»ommiffion, 1927/28 Sßräf. be* ©rofjen SRate*, eine* feinet titigften
äRitglieber, im SBerwaItung*tat bet Spat- unb Seifttaffe Sonol-
fingen, bet Sutgbotf-Sftun-Saftn. ©tofje Setbienfte um bie
görberung fojialer unb öffentliefter SBetfe. gteifinniget Sßolitifet.
• 1863, Sb. Kt. 544, 550, SSB S. 29.

21. etnft ftetten, Sietatjt, bon Keuenegg, feit 1882 in Sangen-
tftal, ©rünber ber Sfetbeoerficftetungggenoffenfcftaft Sangen
tftal. • 1859.

Sejember
6. griebt. Sangftang, gütfptecft, 1902 ©eriefttgpräf. II be«

Slmtgbejirfg Sem, 1908 Sejirfgprohtrator be* 9RitteHanb*,
1910 ©eneralprofuratot, Seamtet oon feinem jutiftifeften Srnp-
finben. * 1869, Sb. Kt. 573, 575, SSB S. 13.

II. Kobert Seftneiber-Sucfter, Sireftor ber Seretnigten
Srafttroerfe ».-©., Siel, SKitgl. be* Sieler Stabtrat*. • 1881,
»SB S. 93.

14. Sftriftian ftitfcfti-Saumann, gero. Saumaterialienftänblet,
• 1857, SSB S. 126.

15. Satl Steb*, gero. Siteftot bet Solf*bant in Sern, bon
Stoann, • 1851.

16. Di med. $an* ©djneiber, ptaft. Slrjt unb Surarjt be* potels
©urnigel, * 1898, SSB S. 94.
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«,te»t»f«l
November

» - Vebiren. Bd. - »und. »W - «ein» «»che.

I. In Blankenburg, Johann Ried«, Viehzüchter und Amts»
richter. - 1866, Bd. SIS.

— Charles Neuhaus, seit 1919 Uebersetzer im eidg. Justiz»
nnd Polizeidep., früher Lehrer und Redaktor an «»Iur» Ksr»«,»''
»nd ^»w««»'»-'. - 18S7, Bd. Nr. SIS.

9. Zn Thun, alt Baumeister Eduard Hopf, verdienter Lokal»
Historiker. Mit seinem Bruder gründete er 1887 das Historische
Museum im Schloß Thun. ' 13SS. BW S. 73S.

— Jn Genf, August Paris, Begründer des Grabfteingeschâftes
«. Paris, in Bern, " 1862.

12. Dr Anton Aellig. Prof. an der vet.-med. Fakultät, v. Adel»
boden. ' 1893. Bd. Rr.S33, S4«.

IS. Joh. Jak, Steiger, gew. Seminarlehrer an der Reuen
Mädchenschule. - 1843, Bd. Nr. SS4, «W S.77, verfaßte einen
Führer zum bern. Klassenlesebuch.

19. Ed. Rüetschi, Handelsmann, in Bern, * 18S9.
26. Jn Oberdießbach, I. G. Reuenschwander, Kaufmann,

seit 1962 Großrat, 1910—18 Mitglied der StaatswirtschaftS»
kommission, 1927/23 Präs. des Großen Rates, eines seiner tätigsten
Mitglieder, im Berwaltungsrat der Spar» und Leihkasse Konol»
fingen, der Burgdorf»Thun»Bahn. Große Verdienste um die
Förderung sozialer und öffentlicher Werke. Freisinniger Politiker.
« 1863, Bd. Nr. S44, SS«, BW S. 29.

21. Ernst Herren, Tierarzt, von Neuenegg, seit 1882 in Langen»
thal, Gründer der Pferdeversicherungsgenossenfchaft Langen-
thal. - 18S9.

Dezember
6. Friedr. Langhans, Fürsprech, 1902 Gerichtspräs. II des

Amtsbezirks Bern. 1908 Bezirksprokurator des Mttellands.
1910 Generalprokurator, Beamter von feinem juristischen Emp»
finden. * 1869, Bd. Nr. S73. S7S. BW S. 13.

II. Robert Schneider»Bucher, Direktor der Bereinigten
Drahtwerke A.»G., Biel. Mitgl. des Bieler Stadtrats. ' 1881.
BW S. 93.

14. Christian Hirschi»Baumann, gew. BaumaterialienhSndler,
» 18S7. BW S. 126.

15. Karl Krebs, gew. Direktor der Bolksbank in Bern, von
Twann. ' 18S1.

16. vr iss<l. Hans Schneider, prakt. Arzt und Kurarzt des Hotels
Gurnigel, « 1398. BW S. 94.
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17. Sn Sntetlafen, alt gotftmeiftet grife SKatti, bon ©umi«-
walb, feit 1914 gotftmeiftet be« Dberlänb«, * 1858, SSB ©. 109.

28. Sean S^guin, Sngenieut, Seilet bet Sonfttuftion*Wetf-
ftatte SBolf « die., in Kibau. Sb. Kt. 8, 1982.

26. grife Siglet, Dbetlefttet an bet Steitfelbfcftule, • 1868,
»b.Kt.607, SSB ©.161.

27. 3n Starberg, Softann Steblet, beliebtet unb tücfttiget Sietatjt,

• 1870.
28. ebgar b. SBöttenbacft, bon Sern, feit 1910 einjiefter be*

Surgerfpital*, • 1855, SSB ©. 110.

— 3n Siel, ©uftao ©pedert, Saufmann, SRitglieb be* Sor-
ftanbe* be* feftweij. Sunftoetein*, Stäfibent be* Sielet fünft-
oetein*, * 1869.

30. ftang 2ftomi-ftatti, oon Obetbutg, Setwaltet bet Speife-
anftolt ber Untern Stabt, * 1861, Sb. Kr. 8, 1932, SSB S. 78.

Sanuot
2. $an* Stteiff, Saufmann, • 1856.
4. Sn Segenftorf, Sfattet SBetnet Deftfenbein, • 1887, Sb.Kr. 7,

SSB S.125.
6. Slnton 3. Setello, alt Saumeiftet, * 1858.
10. 3n Kinggenbetg, grife Suri-SBftfj, Dberleftret unb Slrmen-

infpeftor in Kmggenberg, • 1878.

Sn Keuenftabt, Sat. Scftwab, eibg. Seben*mitteIinfpeftot,
bi* 1890 Sefunbarleftrer in Sroann, bann fantonaler Seben*mittel-
infpeftor, oon 1909 an Seben*mittele|pette auf bem eibg. ©efunb-
fteit*amt. Sb.SRr.41, SS ©.160.

24. Sn Suren a. Sl., infolge eine* Unfall*, Kotar ftetmann
Sinti, ©emeinberatgpräf., Sijepräf. be* 8tmt*gericftt*. • 1884,
Sb. SRr. 42, 43.

26. Sluguft eberle, SBaffenfonitolIeur, * 1862.
27. 3n Siglen, Sllbert griebr. Senj, Saufmann, Sab.-Oberft,

©rofjrat 1906—1918, Stäf. be* Setroaltunggtate* bet Sltmen-
anftalt Ktggigbetg, Sßtäf. ber Sfetbeoerfiefterungg-©enoffenfcftoft
Sonolfingen, • 1861, Sb. Kr. 34.

— ernft Sari SKefdjer, Soutnalift, gero. Kebaftot am Sntetli-
genjblatt, atbeitete bann im eibg. ftatiftifeften Suteau, * 1867,
SSB ©. 194.

29. 3. ft. SKorife bon ©cftifetli, alt Sutgettat, Obmann bet
Sunft jum SKoftten, langjäftt. Sräfibent bet 3erem.-©ottftelf-
Stiftung,« 1863, Sb. Kr. 52, SSB ©.530. (f.©btonif 20gebt.)

80. §n Surgborf, griebr. SBilft. ftebler, »on Sern, Srof. bet
äRatftematil, bipl. Snflenieut unb Salliftilet, * 1844.
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17. Jn Jnterlaken, alt Forstmeifter Fritz Marti, von Snmis»
Wald, seit 1914 Forstmeifter des Oberlands, * 18SS. BW S. 1«9.

28. Jean Böguin, Ingenieur, Leiter der Konftmktionswerk»
statte Wolf S Cie., in Nidau. Bd. Nr. S, 19S2.

26. Fritz Bigler, Oberlehrer an der Breitfeldschule, ' 1868.
Bd. Nr. 607. BW S. 161.

27. Jn Aarberg, Johann Stebler, beliebter und tüchtiger Tin»
arzt. - 1870.

28. Edgar v. Wyttenbach, von Bern, seit 1910 Einzieher des
Burgerspitals, » 18SS, BW S. 110.

— In Biel. Gustav Speckert, Kaufmann, Mtglied des Vor»
ftandes des schweiz. Kunstvereins, Präsident des Bieler Kunst»
Vereins. - 1869.

80. Hans Thomi'Harri, von Oberburg, Verwalter der Speise»
anstatt der Untern Stadt. * 1861. Bd. Nr. S. 19S2. BW S. 78.

Januar
2. Hans Streifs, Kaufmann, * 1866.
4. Jn Jegenstorf. Pfarrer Werner Ochsenbein, ' 1887. Bd.Nr. 7,

BW S.126.
6. Anton I. Perello, alt Baumeister. » 1868.
10. Jn Ringgenberg, Fritz Buri»Wyß, Oberlehrer und Armen»

Inspektor in Ringgenberg, * 187S.

Jn Neuenstadt, Jak. Schwab, eidg. Lebensmittelinspettor,
bis 1890 Sekundarlehrer in Twann, dann kantonaler Lebensmittel»
Inspektor, von 1909 an Lebensmittelexperte auf dem eidg. Gesund»
heitsamt. Bd. Nr. 41. BW S. 160.

24. Jn Büren a. A., infolge eines Unfalls, Notar Hermann
Ami, Gemeinderatspräs., Vizeprüs. des Amtsgerichts. ' 1834,
Bd. Nr. 42, 43.

26. August Eberle, Waffenkontrolleur. * 1862.
27. Jn Biglen. Albert Friedr. Lenz, Kaufmann. Kav.»Oberst,

Großrat 1906—1918. Prüf, des Verwaltungsrates der Armen»
anstatt Riggisberg, Präs. der Pferdeversicherungs»Genossenschaft
Konolfingen, - 1861, Bd. Nr. 34.

— Ernst Karl Mescher. Journalist, gew. Redaktor am Jntelli»
genzblatt, arbeitete dann im eidg. statistischen Bureau, ' 1867,
BW S. 194.

29. I. H. Moritz von Schiferli. alt Burgerrat, Obmann der
Zunft zum Mohren, langjähr. Präsident der Jerem.»Gotthelf»
Stiftung.« 1863. Bd. Nr. 62. BW S.630. (s. Chronik 20 Febr.)

S«. In Burgdorf, Friedr. Wilh. Hebler, von Bem, Prof. der
Mathematik, dipl. Ingenieur und Ballistiker, * 1844.
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— Sn Sftun, Stlfteb engel, ©olbfcftmieb, ©emeinbetat,
* 1866, SSB S. 193.

81. Segationgtat 3- 2- Sil«, »on Sattenbacft, Sftutgau.
1918—21 ©efonbtfdjaftgfeftetär in Sonbon, bi« 1931 ©enetal-
lonful in ©djangftai, bann Sftef be« Sonfulatbienfte* beim pol.
Sept. • 1878.

gebtuat
2. Sn St. Smmet, Saul eftatmiaot, Slnwalt, feit 1910 TOit-

glieb be* SetwaltungSgericftt* be* Santon* Setn, feit 1919
Stänbetat, 1931 Stänbetattptäf., Snf.-Obetft, • 1865, Sb.
Kt.58, 59. SSB S. 140.

7. granj »on SBurftemberger, SSeinftänbler, Sräf. be* ©reifen-
offtl* SBabern, Wäftrenb 40 Saftren Obmann ber 3*mft ju SBebetn,
©tof}tat*-Stäf., * 1855.

— griebricft Sreit, alt gürfpreeft unb Kotar.
10. Sn Segenftorf, griebt. Seftmann, Sierarjt, feit 1905 in

Segenftotf, • 1855.
11. ©ftt. Stettlei, gew. Slmt*notat, wäfttenb 31 Saftten

Sotftefter ber einwoftnererfparni*taffe be* Slmt*bejirl* Setn.
* 1836, SSB S. 242.

— SBilftelm D*fat Sünbig, »on Sfäffifon, Sutnlefttet an bet
äRäbeftenfelunbarfcftule, • 1874, Sb. Kr. 74.

12. emil 3»B, gew. Seftrer an bet Snabenfefunbatfeftule,
* 1874, SSB S. 226.

18. 3n Sutgbotf, O*fot Sefteitlin-Seftüreft, Siteltot unb
Seleg. be* SetWaltung*rate* ber Seinenweberei SBorb & Scfteitlin,
* 1895, Sb. Kt. 84.

— Sn fterjogenbucftfee, etnft SRoetftli*betget-Sodjet, Seniot
bet gitma K. 4 eie., Säfeejport.

22. Sn fterjwil, eftriftian SBinjenrieb, feit 1887 ©emeinberat
»on Sönij, ©to&tat Oon 1910—1922, • 1856, Sb. SRt. 43, 49.

24. 3n Sftietacftetn, Kotat 3oft. Söfeft, »on Segenftotf, feit
1880 ©emeinbetat, 1900—1918, 1923—31 ©emeinberat*präf.,
1910—22 ©tofjtat. «mt*ridjtet. • 1862, SSB S. 225.

27. 3n 3ntetlalen, emil SÄmmann, Sueftbtudet unb Setleget
be* „Obetlanb", » 1878, SSB S. 209.

28. etnft fteibelbetg, Sngenieut, * 1846.

9Rätj
8. Dr. med. vet. SWorife Sürgi, »on Setn unb Stjfj, Sireftor

be* eibg. Seterinätamteä, 1902—04 Slffift. am patft. unb batt.
Snftitut betSietatjneifcftule, 1906 P.D. für Slnatomie, embtbolo-

(tte
unb ftiftologie, 1918 a. o. Stof. mit Sefttaufttag füt gleifeft-

cftau. 1910 tietätjtl. Stbjuntt beim eibg. Sanbwittfcftaft*bep.,
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— In Thun, Alfred Engel, Goldschmied, Gemeinderat,' 1866. BW S. 193.
81. Legationsrat I. L. Jller, von Kaltenbach, Thurgau,

1918—21 Gesandtschaftssekretär in London, bis 1931 General,
konsul in Schanghai, dann Chef des Konsulardienstes beim pol.
Dept. ' 1378.

Februar
2. Jn St. Immer. Paul Charmillot, Anwalt, seit 191« Mit.

glied des Verwaltungsgerichts des Kantons Bern, seit 1919
StSnderat. 1931 Ständeratspräs.. Jnf.-Oberst. ' 1866. Bd.
Rr.63, 69. BW S. 14«.

7. Franz von Wurstemberger, Weinhändler, Präs. des Greisen»
asyls Wabern, während 4V Jahren Obmann der Zunft zu Webern,
Großrats'Präs.. * 1366.

— Friedrich Breit, alt Fürsprech und Notar.
1«. Jn Jegenstorf, Friedr. Lehmann, Tierarzt, seit 1906 in

Jegenstorf, - 1866.
11. Chr. Stettler, gew. Amtsnotar, während 31 Jahren

Borsteher der Einwohnerersparniskasse des Amtsbezirks Bern.
* 183«, BW S. 242.

— Wilhelm Oskar Kündig, von Pfäffikon, Turnlehrer an der
Mädchensekundarschule. » 1874, Bd. Nr. 74.

12. Emil Joß, gew. Lehrer an der Knabensekundarschule,
* 1874, BW S. 22«.

18. Jn Burgdorf, Oskar Scheitlin>Schürch, Direktor und
Deleg. des Verwalwngsrates der Leinenweberei Worb â Scheitlin,' 1896. Bd. Nr. 84.

— In Herzogenbuchsee, Ernst Roethlisberger>Locher, Senior
der Firma R. S Eie., Käseexport.

22. In Herzwil, Christian Winzenried, seit 1887 Gemeinderat
von Köniz. Großrat von 1910—1922. - 186«, Bd. Nr. 43, 49.

24. Jn Thierachern, Notar Joh. BSsch, von Jegenstorf, seit
183« Gemeinderat. 1«««—1918, 1923—31 Gemeinderatspräs.,
1910—22 Großrat. Amtsrichter. - 1862. BW S. 226.

27. Jn Jnterlaken, Emil Ammann, Buchdrucker und Verleger
des „Oberland". - 1873, BW S. 209.

28. Ernst Heidelberg, Ingenieur, * 1846.

Mörz
8. Or. msâ. vst,. Moritz Bürgi, von Bem und Lyß, Direktor

deS eidg. BeterinSramtes, 1902—«4 Assist, am path, und batt.
Institut der Tierarzneischule, 1906 ?.». für Anatomie, Embrvolo.
aie und Histologie, 1918 a. o. Prof. mit Lehrauftrag für Fleisch,
schau. 191« tierörztl. Adjunkt beim eidg. Landwirtschaftsdep^
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feit 1915 Siteftot be* eibg. Seterinätamte*. Setttetet be* Suti-
be*tate* an bielen internationalen Songteffen unb Setftanblungen,
Sb. Kr. 106, 111, 112, SSB S. 886.

— 3n Sntetlafen, griebt. SRofer, »on ©umi«walb, 1882 bi«
1920 SetriebSeftef bet emmentftolbaftn, • 1848, Sb. Kt. 110,
SSB ©.241.

4. Sn ©aanen, Soft. ©ottl. Stellen, 1876—1926 Kegietung*-
ftattftaltet »on ©aanen, Sanbwirt unb Sieftjücftter, SRitglieb
be* Serw.-SRate* ber bern. Sranboerfieft.-Slnftalt, * 1842, Sb.
Kr. 109, SSB ©. 256.

— griebr. Steuri, Sttreftiteft, bon grutigen, ©ebäubefcftäfeer
ber Sranbberf ieft.-Slnftalt be* St*. Sern, Sb. Kr. 119, SSB S. 257.

5. Sn 3feiftmmen, Dr. med. ebuarb Slöfcft, »on Sern,
Siel unb Surgborf, Seiter ber cftirurg. Slbieifung be* ober-
fimmental. Sejirfgfpitolg in 3weifinimen, • 1899, Sb. Kr. 112.

— 3n SKatten b. Snterlafen, ©ottlieb Steuri, Sefretär bet
eibg. Selegropftenbiteftion, * 1878, SSB ©.257.

6. ftarotb ßangger, Oon Süricft, Sijebireftor be* eibg. Slmte«
für eieftrijitätgroirtfeftaft, Sefr. b. fcftroeij. not. Somitee« ber
SBeltfraftfonferenj, * 1893, Sb.Kr. 111.

8. 3n SBilbergroil, Soft. Sütfti-Slafer, Von ©ignau, Kotar,
1882—94 ©ericfttgpräf., 1895—1925 Kegierunggftattftalter oon
2raeftfelroalb, • 1857, Sb.Kr. 118.

9. ©ottlieb Sollbrunner, oon Stroftroilen, Xfturgau, Segrünber
ber gleicftnamigen Sapeterie on ber SRarftgaffe, * 1852, Sb. Kr.
119, SSB S.274.

— ©ermann SRetter, bon Saufen, Kotar, 1904—29 Slmt*-
fcftreiber in Saufen, * 1861.

— Sn Surgborf, Dr. med. ftan* ©djöni, beliebter Sinber-
atjt, * 1890, Sb. Kr. 118.

12. 3n Sanberfteg, Dr. med. ebuarb »on SRuralt, 1861.
— 3n Swann, 3af. Seftnen, roäftrenb 22 Saftren ©emeinbe-

präf., 1887—1931 SRitgl. be* Surgerrat«, « 1857.
15. Sn SIRünfingen, Slbolf Sönig, Sierarjt, * 1892.
19. Sn SKüneftenbueftfee, Otto Säftli, Slrcftiteft, Seilftaber

betga. ©ebr. Säftli, Saugefcftäft, • 1874,Sb. Kr. 139, SSB ©.289.
23. 3n ßangentftal, SBalter Sütfti, ©ef.-Seftrer, Serfaffer

bon geuilleton« ufro.
25. Sn Snterlafen, fteinrieft 3urbueften, Silbftauer, • 1888.
27. Sn ftilterfingen, SRorife ». grifcfting, * 1873.
29. Sluf einer SReife naeft Slegftpten, bei Sorfu, griebr. SRutfeft,

Slrjt in Setn, • 1873, SSB ©. 322.
80. SRfgt. Euttat, »on SRoffemaifon, Selon be* Sefonat*

Setn, 1894—1920. Sfatter in Sftun, feit 1920 ©pitalgeiftl. be*
©anat. Sittoria, • 1847.
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frit 191S Direktor des eidg. Beterinäramtes. Vertreter des Bun-
desrates an vielen internationalen Kongressen und Verhandlungen,
Bd. Nr. 1«6. Ill, 112. BW S. 886.

— In Jnterlaken, Friedr. Moser, von Sumiswald, 1882 bis
192« Betriebschef der Emmenthalbahn, ' 1848, Bd. Nr. 11«.
«W S.241.

4. In Saanen, Joh. Gottl. Bellen, 1876—1926 Regierung«,
ftatthalter von Saanen, Landwirt und Viehzuchter, Mitglied
des Verw.-Rates der bern. Brandversich.-Anstalt, - 1842, Bd.
Nr, 109. BW S. 2S6.

— Friedr. Steuri, Architekt, von Frutigen, Gebäudeschätzer
der Brandversich.-Anstalt des Kts. Bern, Bd. Nr. 119, BW S. 267.

6. Jn Zweisimmen, vr. i»«<1. Eduard Blösch, von Bern,
Biel und Burgdorf, Leiter der chirurg. Abteilung des ober-
simmental. Bezirksspitals in Zweisimmen, ' 1899, Bd. Nr. 112.

— Jn Matten b. Jnterlaken, Gottlieb Steuri, Sekretär der
eidg. Telegraphendirektion, ' 187S, BW S. W7.

6. Harold Zangger, von Zürich, Vizedirektor des eidg. Amtes
für Elekttizitätswirtschaft, Sek, d. schweiz, nat, Komitees der
Weltkraftkonferenz, ' 1893, Bd. Nr. 111.

8. Jn Wilderswil, Joh. Lüthi-Blaser. von Signau, Notar,
1882—94 Gerichtspräs., 1895—1926 Regierungsstatthalter von
Trachselwald, » 1857, Bd. Nr. 118.

9. Gottlieb Kollbrunner, von Strohwilen, Thurgau, Begründer
der gleichnamigen Papeterie an der Marktgasse, * 1852, Bd. Nr.
119. BW S.274.

— Germann Meyer, von Laufen. Notar, 1904—2«
Amtsschreiber in Laufen, ' 1861.

— Jn Burgdorf, vr. m-xi. Hans Schöni, beliebter Kinder»
orzt, « 189«. Bd. Nr. 118.

12. Jn Kandersteg, vr. ms<l. Eduard von Muralt. * 1861.
— Jn Twann, Jak. Lehnen, während 22 Jahren Gemeinde-

Präs., 1887—1931 Mitgl. des Burgerrats, ' 1857.
15. Jn Münsingen, Adolf König, Tierarzt, * 1892.
1«. In Münchenbuchsee, Otto Kästli, Architekt, Teilhaber

der Fa. Gebr, Kästli, Baugeschäft, - 1874,Bd, Nr, 139, BW S.289.
23. Jn Langenthal, Walter Lüthi. Sek.-Lehrer, Verfasser

von Feuilletons usw.
26. Jn Jnterlaken, Heinrich Zurbuchen, Bildhauer, " 1883.
27. In Hilterfingen, Moritz v. Frisching, * 1873.
29. Auf einer Reise nach Aegypten, bei Korfu, Friedr. Rutsch,

Arzt in Bern. ' 1873. BW S. 322,
3«. Msgr. Cuttat, von Rossemaison, Dekan des Dekanats

Bern, 1894—192«. Pfarrer in Thun, seit 192« Spitalgeistl. des
Sanat. Viktoria, ' 1847.
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31. 3w Sinbenftoffpital, grangoi* ©otal, SeboHmäcftiigtet
nnb ftänbiger Selegiertet Solen* beim Sölferbunb, * 1882.

—Sn Sftun, Sari em. Singte, ftüftet ©etiefttäpräf. in Saanen,
feit 1914 Snfpeftor füt ba* Setnet Obetlanb ber fcftroeij. Seben*-
»etficftetung*- unb SRentenanftalt in 3üricft, * 1875, SSB ©. 821.

Slpril

6. Sn Siel, griebt. Saaget, Siteftot be* fant. Seeftnifum«,
• 1879, Sb. Kt. 162.

8. 3n Sftun, Obetft Samuel ftermann ©timm, Slafelomman-
bant »on Sftun, • 1867, Sb. Kt. 166, SSB S. 869.

17. Sn SRuri, Sonrab ». Setbet-o. ftallroftl, gero. ©eometet,
»on Sern unb ©ifir), * 1862.

20. Slbolf Siecftti, Oon Sanbi*WiI, feit 1889 ftäbt. Saufeftetät,
• 1857, SSB S. 401.

23. Sn Sftun, Slbolf Stettlet, ©tofjtat, Sefifeet be* Sari«
ftotel* Scftönegg unb be* ftotel* Obetlanb in ©rinbelwalb,
• 1882.

25. Dt ebuatb Seupolb, »on Slatau unb 3°fingen, Obetft,
1891 eftef bet geogtapft. Seition bei ®enetolftab*abteilung,
1904 Slbjunlt be* eibg. Sufttj- unb Solijeibep., 1915—26 eftef
ber innerpolitifcften Slbteilung be* pol. Separtement*, Serfaffer
ftiftor.Slrbeiten, • 1855, Sb.Kr. 194,

28. Dberft ftermann o. Sonftetten, Sngenieut, * 1866, »on
Setn unb Saumatcu*. SRit fernem Stubet Sl. o. S. foftuf et
ba* Sfätojcft unb bie Stu«füftrung«plänc bet Sotnftou«oiüefe,
gew. eftef ber SlrtiHerie»erfudj«ftation Sftun, Sb. Kr. 201,
SSB S.400.

— Sn Siel, geli? ftunger, feit 1919 Sef.-Seftrer unb Serfaffer
ber Stabtgefdjieftte »on Slarberg.

SRai

2. ©tofjtat Samuel Seftetj »on Keicftenbad) b. gtutigen,
roäfttenb 34 Saftten ©tofjtat, gero. Sttmeninfpeftot, • 1842,
Sb. Kt. 204, SSB ©. 337.

4. Sn Siel, ernft Serget-Dftetwolbet, Sngenieur, Sireftor
ber SRafcftinenfabrif Oftetwalbet St.-©., * 1881.

5. Sftaj ». SRttratt, Sßrofurift ber feftweij. Srebitanftalt, • 1882,
»on Sern unb Socamo.

—3nSofeWil, grifeSngoIb, 1906—18©rofjrat, berbientumbie
Sieftjudjt, • 1868.

16. 3n Sremgarten, grife Urfer, gew. ©emeinbepräf. »on
Sremgarten, alt ©rofjrat, • 1860.

- 18« -
31. Jm Lindenhofspital, Franoois Total. Bevollmächtigter

und ständiger Delegierter Polens beim Völkerbund, » 1882.
—Jn Thun, Karl Em. Zingre, früher Gerichtspräs, in Saane»,

seit 1914 Inspektor für das Bemer Oberland der schweiz. Lebens»
versicherungs» und Rentenanstalt in Zürich, * 1S7S. BW S. 821.

April
6. Jn Biel, Friedr. Saager, Direktor des kant. Technikums,

- 1879, Bd. Nr. 162.
8. Jn Thun, Oberst Samuel Hermann Grimm, Platzkomman»

dant von Thun, » 1367. Bd. Nr. 166, BW S. 369.
17. Jn Muri, Konrad v. Lerber»v. Hallwyl, gew. Geometer,

von Bern und Gilly, ' 1862.
2«. Adolf Liechti, von Landiswil, seit 1389 städt. Baufekretär,

- 1367, BW S. 461.
23. Jn Thun, Adolf Stettler, Großrat, Besitzer des Park»

Hotels Schönegg und des Hotels Oberland in Grindelwald,
« 1882.

26. vr Eduard Leupold, von Aarau und Zofingen, Oberst,
1891 Chef der geograph. Sektion der Generalstabsabteilung,
1904 Adjuntt des eidg. Justiz» und Polizeidep,, 1916—26 Chef
der innerpolitischen Abteilung des pol. Departements, Verfasser
hiftor. Arbeiten. ' 1866, Bd. Nr. 194,

23. Oberst Hermann v. Bvnstetten, Ingenieur, * 1866, von
Bern und Vaumarcus. Mit seinem Bruder A, v. B, schuf er
das Projett und die Ausftihrungsplöne der Kornhausbrücke,
gew. Chef der Artillerieverfuchsstatton Thun, Bd. Nr. 201.
BW S.40«.

— Jn Biel. Felix Hunger, seit 1919 Sek.»Lehrer und Verfasser
der Stadtgeschichte von Aarberg.

Mai
2. Großrat Samuel Scherz von Reichenbach b. Fmtigen,

während 84 Jahren Großrat, gew. Armeninspektor, - 1842,
Bd. Nr. 204. BW S. 337.

4. Jn Biel, Ernst Berger»Osterwalder, Ingenieur, Direktor
der Maschinenfabrik Osterwalder A.»G.. « 1881.

6. Max v. Mnralt, Prokurist der schweiz. Kreditanstalt. ' 1882,
von Bern und Locamo.

— JnLotzwil, FritzJngold, 1906—18Großrat, verdientumdie
Viehzucht, - 1868.

16. In Bremgarten, Fritz Urfer, gew. Gemeindepröf. von
Bremgarten, alt Großrat, ' I860.
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19.3n Seger*ftehn, Oberftforp*fommonbont fteintieft Scfteibli,
»on Süricft, 1917/22 Sommonbant bet 6. Sibifion, 1923—61
Sommanbant bet 3. Sioifion. Sb. Kt. 280, • 1868.

29. Sllbett SBürften-Kieben, 52 Saftre tang Sietatjt in Saanen,
Serwaltunggpräf. bet Spat- unb Seifttaffe Saanen, * 1858,
SSB S.480.

80. Sn SRuri ftan* gifeftcr-Setler, gew. Sucftbtudet, SRit-
begtünbet bet Setein*btudetei, • 1854, SSB. S. 518.

81. Dr. phil. Otto Slbolf Deftetle, »on Sein, S*of. an bet
Uniüetfität Setn, 1914 o. Stof. unb Seitet be* pftatmajeut
Snftitut* an bet Unioerfität in Sttafjbutg, Sijepräf. be* SetTO.-
SRot* bet Di Sl. SBanbet SI.-©., Seiter be* toiffenfcftaftl. Sabota-
totium*, • 1866.

Suni
1. Slteftiteft Subroig SRatft»*, bon Setn unb ©eebetg, ©enie-

obetft. SRitgl. be* Sleinen unb ©tofjen Sutgettate*, • 1869,
Sb.Kr. 258, SSB ©.754.

3. Sba Sauterburg, oon Sern, Iangjäftrige Sorftefterin be«
butgetl. SRäbcftenroaifenftaufe«, * 1863, SSB S. 497.

18. Sn Setiin, Satl SRoot, gero. SRitglieb be* betn. Stabt-
unb ©tofjen Kate*. Kebaft. bet „Setnet Sagroacftt" 1895 bi*
1907, 1918—27 in SRufjtanb unb feitftet in Setiin. Sßtoletarifcfter
güftter. Seifefeung bet Utne im Btematorium, • 1852.

14. Setw.-Obetft ftetmann Subwig, ©rünber unb Seilftabet
bei gitma Subwig, ©affnet & Co., eomeftible*, • 1857, Sb.
8h. 288, SSB S. 481.

16. Sn Säuffeien, Safob Saubfcftet, Ufttenfabrifant, lange
Saftre ©rofjrat, Serma!tung*rat ber bern. Sraftroerfe, * 1850.

21. «ftrift. griebr. Sog, oon Sigri*wil, oon 1908—27 eibg.
Softeftedberwatter, • 1857.

Suli
10. Sertfta ». gifefter, geb. Seftenbet, * 1857, bie lefete iftter

gamilie. Sie maeftte eine Keifte oon Setgabungen.
16. gtau SRottfto SBaltftatb-Settfeft, »on Setn. Sie ftanb an

bet Spifee bet abftinenten grauenbewegung, Sijepräf. be* betn.
gtanenbunbe«, • 1864.

27. 3n Sönij, Slnbreo« ©rofjmonn. eftef be« eibg. SRilität-
brueffeftriftenbureaug, * 1864, SSB S. 577.

Sluguft

1.3n SRünfingen, Dr. med. SBiUtt Sfifter, • 1889, SSB S. 721.
— Sn Seubringen, ftermann Saifer, früfterer Siteftot bet

Sotficftt«faffe in Siel.
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19. Jn Degersheim, Oberstkorpskonnnandant Heinrich Scheibli,

von Zürich, 1917/22 Kommandant der «.Division, 1S28—N
Kommandant der S. Division. Bd. Rr. 28«. » 18«8.

29. «wert Würsten.Rieben, S2 Jahre lang Tierarzt in Saanen,
Berwaltungspräs. der Spar» und Leihkasse Saanen, * 18SS,
BW S.48«.

SU. In Muri Hans FischnKeller, gew. Buchdrucker. Mit»
begründn der Bereinsdruckerei, * 18S4. BW. S. SIS.

gl. vr.pkil. Otto Adolf Oefterle, von Bern, Prof. an der
Universität Bern, 1914 o. Prof. und Leiter des Pharmazeut.
Instituts an der Universität in Straßburg, Bizepräs. des Berw.»
Rat« der vr «. Wander A.-G., Leiter des Wissenschaft!. Labor«,
toriums. ' 18S«.

Juni
I. Architekt Ludwig Mathys, von Bern und Seeberg, Genie»

oberst. Mitgl. des Kleinen und Großen Burgerrates, ' 18S9,
Bd.Rr.2S3, BW S. 7S4.

3. Ida Lauterburg, von Bern, langjährige Vorsteherin des
bürgerl. Mädchenwaisenhauses. * 18S3, BW S. 497.

13. Jn Berlin. Karl Moor. gew. Mitglied des bern. Stadt,
und Großen Rates. Redakt. der „Berner Tagwacht" 189S bis
19V7. 1918—27 in Rußland und seither in Berlin. Proletarisch«
Führer. Beisetzung der Urne im Krematorium, * 18S2.

14. Berw .Oberst Hermann Ludwig, Gründer und Teilhaber
der Firma Ludwig. Gaffner K Co., Comestibles, » 18S7, Bd.
Rr. 283. BW S. 481.

16. Jn Täuffelen, Jakob Laubscher, Uhrenfabrikant, lange
Jahre Großrat, Berwaltungsrat der bern. Kraftwerke, * 18SV.

21. Christ. Friedr. Boß, von Sigriswil, von 1903—27 eidg.
Poftcheckverwalter, - I8S7.

Juli
10. Bertha v. Fischer, geb. Zehender, * 18S7, die letzte ihrer

Familie. Sie machte eine Reihe von Bergabungen.
1«. Frau Martha Walthard-Bertsch, von Bern. Sie stand an

der Spitze der abstinenten Frauenbewegung, Bizepräs. des bern.
Frauenbundes. - 1864.

27. Jn Köniz, Andreas Großmann. Chef des eidg. Militär,
druckschriftenbureaus. - 1864, BW S. S77.

August

l. Jn Münsingen, Dr. °°«6. Willy Pfister. " 1889. BW S. 721.
— Jn Leubringen, Hermann Kaiser, frühern Direktor dn

Borsichtskasse in Biel.
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2. Sltbert Slberegg, gew. ©tabttieratjt, * 1858, SSB ©. 657.
14. griebt. Siebt, »on Obetbutg, gew. Sebengmittelinfpeftor,

1862, SSB ©.641.
— 3n erlenbaeft, 3.3. Kebmann, • 1846, Sanbwitt, 1879—85

Kegierung*ftattftalter, in SBimmi*, 1882—90 ©tofjtat, 1907—19
Kationalrat. Srauerrebe bon Sireftor Softnet im „Sunb",
Kt. 884, SSB ©. 705.

16. Sßrof. Di med. grife ©teinmann, »on ©öfenftein, * 1872,
©pejialarjt unb Sojent für Unfallmebijin, eftef ber eftirurg.
Slbteilung be* Siefenau- unb be* engeriebfpital*. Sb. Kt. 888.

19. Srof. Di g. ©eftaffet, bon SRiieftel, Sojent füt Seben*-
mittelcftemie unb eftef be* Saboratorium* be* eibg. ©efunbfteit*-
am«, »orfter 30 Saftre lang Santon*cftemiler, • 1855, Sb. Kr. 392,
SSB ©.641.

27. 3n SRerligen, alt Sfarrer ©ottfrieb Sent, * 1854, gew.
Sfarrer in ©cftangnau, Sangnau, Sleienbaeft, 1905—18 in Ober-
bürg, bann für einige Saftte Sfarrftelfer »on Sftun, Sb. Kr. 406.

— 3n Surgborf, Soft. Subwig ©cftneü, • 1851, gürfpteeftet
unb Kotar, ©emeinberat, Slmt*ricftter, SSB ©. 678.

©eptember
3. D. Sllbert ftaller-b. erlacft, über 20 Saftre Sfarret an bet

fteiliggeiftfirefte, • 1846, Sb. Kr. 415, SSB ®. 722.
7. Kobert g. Semmler-ftowalb, oon Sem, alt Snfpettot

nnb ©telloetttetet be* ©eneralbireltor* ber feftweij. Solföbanl,
• 1849, SSB ©. 738.

10. ftermann ©toll, »on ©cftaffftaufen unb Dfterfingen,
Slrcftitelt, erbauer ber ©enberftationen in SRünfter, ©otten* unb
Srangin*, fowie ber Kabioftation SRündftenbueftfee, * 1882,
Sb. Kr. 432.

— 3n SBeifjenbacft b. Soltigen, Saüib SRüller, Sanbwirt,
geW. ©rofjrat, Slmt*ricftter, Sije-©ericfttSpräf. be* Dberfimmen-
tal*, • 1861, Sb. Kr. 429.

24. Kubolf S. ©tettler, ©enioreftef be* ©ocftwalter- unb
Kotariattbureau* ©tettler, ». gifefter & die., SRitglieb be* Ser-
Waltung*rate* ber ©por- unb Seiftlaffe, SRitglieb be* fleinen
Surgerrat*, • 1861, Sb. 9h. 450. SSB, @. 784.

Oftober
2. Sluf ber Sagb im Salunatal »erunglüdt, Sominit glutu,

»on Setn unb SRafeenborf, Snftabet be* 3ifiarrengefcftäft* in bet
Saftnftofftalle, • 1874, SSB. ©. 770.

15. 3n SRotcote, Dberft Satl Sotbrobt, 1905—1925 Snftruf-
tion*offtjier ber 3. Sioifion, bann Sorftefter be* eibg. 3eugftaufe«
in Sftfj, entomologe, * 1864, Sb. SRt. 503.
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2. Albert Aberegg, gew. Stadttierarzt, * 1858, BW S. SS7.
14. Friedr. Aebi, von Oberburg, gew. Lebensmittelinspektor,

1SS2. «W S.641.
— Jn Erlenbach, I. I. Rebmann, » 184«. Landwirt, 1879—«S

Regiemngsftatthalter. in Wimmis, 1882—90 Großrat. 1907—19
Nationalrat. Trauerrede von Direktor Lohner im „Bund",
Rr. 384. BW S. 70S.

1«. Prof. Dr moil. Fritz Steinmann, von Gysenstein, * 1872,
Spezialarzt und Dozent für Unfallmedizin, Chef der chirurg.
Abteilung des Tiefenau- und des Engeriedspitals. Bd. Nr. 388.

19. Prof. Dr F. Schaffer. von Mirchel, Dozent für
Lebensmittelchemie und Chef des Laboratoriums des eidg. Gesundheits-
am«, vorher 3» Jahre lang Kantonschemiker, * 1855, Bd. Nr. 392.
BW S.S41.

27. In Merligen, alt Pfarrer Gottfried Jent, * 1854, gew.
Pfarrer in Schangnau, Langnau, Bleienbach, 1905—18 in Oberburg,

dann für einige Jahre Pfarrhelfer von Thun, Bd. Nr. 40«.
— Jn Burgdorf, Joh. Ludwig Schnell, ' 1851, Fürsprecher

und Notar, Gemeinderat, Amtsrichter, BW S. «73.

September
3. v. Albert Haller-v. Erlach, über 20 Jahre Pfarrer an der

Heiliggeistkirche, ' 184«. Bd. Rr. 415, BW S. 722.
7. Robert F. Demmler-Howald, von Bern, alt Inspektor

und Stellvertreter des Generaldirektors der schweiz. Bolksbank,
» 1849, BW S. 788.

10. Hermann Stoll, von Schaffhausen und Ofterfingen,
Architett. Erbauer der Senderstationen in Münster, Sottens und
Prangins, sowie der Radiostation Münchenbuchsee, * 1882,
Bd. Nr. 432.

— Jn Weißenbach b. Boltigen, David Miller, Landwirt,
gew. Grotzrat, Amtsrichter, Bize-GerichtsprSs. des Obersimmen-
tals, - 18«1, Bd. Nr. 429.

24. Rudolf K. Stettler, Seniorchef des Sachwalter- und
Rotariatsbureaus Stettler, v. Fischer ck Cie., Mitglied deS Ber-
waltungsrates der Spar- und Leihkasse, Mitglied des kleinen
«urgerrats, * 18«1, Bd. Nr. 45«. BW, S. 784.

Ottober
2. Auf der Jagd im Balunatal verunglückt, Dominik Flury,

von Bern und Matzendorf, Inhaber des Zigarrengeschäfts in der
Bahnhofhalle, ' 1874, BW. S. 770.

15. In Morcote. Oberst Karl Borbrodt, 190S-192S Jnstruk-
tionsoffizier der 3. Division, dann Borsteher des eidg. Zeughauses
in Lyß, Entomologe, ' 18K4, Bd. Nr. S03.
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16. Sn SReiringen, Saut (Streit, Seiler unb Organifotor be*
Sraftroerle« Oberfta««, • 1879.

25. Sn Sel«berg, Sertranb ©a^nefe, feit 30 Saftren Kebaftor
be* „Dömoorate", • 1874.

26. Oberft @inft Sltmbtufter, Sitftograpftiebefifeet, • 1872,
Sb. 9h. 505.

27. ftermann ftartmann, • 1865, gew. Sireftor be* Serfeftr*-
»erein* Serner Dberlänb, erweiterte bie 3ugünglicftfeit ber
Seatenftöftle. Serfaffer be* SBerfe* „Dberlänb". Sb. SRr. 506.

— De D*far üon Slflmen, * 1898, feftr gefcftäfeier Seftrer be*
ftäbt. ©ftmnafium«, Oor furjem jum a. o. Stof. für flaffifcfte
Sftilologie an ber Uniberfität ernannt.

Zfteater unb ftonjcttc
Sa* Saftr 1932 ftanb im 3eid)en ber Subiläen, ein grofjer

Sieftter rourbe gefeiert, Weil er »or 100 Saftren geftorben ift, ein
grofjer SRufifer, Weil 200 Saftre feit [einer ©eburt oerfloffen finb.
©oetfte unb ftarjbn. Sie erfte ©oetfte-geier roar bie ber
Unioerfität, grofjjüaig al« Seranftaltung, ju ber iebermomi 3uttitt
ftatte, ber im Sefife einer numerierten eintrittgfarte roar, bie
loftenlog abgegeben tourbe. ©o roar ber gtofje Safinofaal am 18.
gebruar bieftt befefet. Sßrof. Di ©trieft, ber Dtbinariu« für beutfefte
Siteraturgefcfticftte, ftielt einen glänjenben Sortrag übet ba«

Sema „©oetfte unb unfete 8eit", bei Uebefefticftot ber „Sieber-
el" fang unter grife Srun mit Kina Küefcft alg ©oliftin bie

Kftapfobie »on Sroftmg unb mit Seetftooeng egmont-Ouoertüre
feftlofj ber Slbenb fiegegfreubig ob. — Sie jweite ©oetfte-geier
füftrte unfere beiben grofjen Sunftgefangoereinc „Serner Sieber-
tofel" unb „Serner SKännercftor" ju einer gemeinfamen Slftion
jufammen. ftier lautete ba* Sftema: Sompofitionen ©oetftefefter
Sejte. Saf) aueft ftier bie „Sraftm«-S)tftapfobie" nieftt feftlte,
gefungen »on 3tona Surigo unb ber Siebertafel (unter grife Srun)
ift faft felbftoerftänblid). Sil* ©egenftüd geroiffermafjen fang ber
SRännercftor (unter Dtto Srei«) ftan* ftuber* feurige Sompo-
fition be« ffiebieftte« „Slugföftnung". Sefonber* erfreulieft ift bie
Seobaefttung, bafj ©oetftefefte Sorif aueft fteute noeft SRufifer jum
©eftaffen anregt. 3u nennen finb befonber* „©renjen ber SDienfdj-
fteit" bon grife Srun, „Stooemium" »on Dtto Srei* unb ber
Soppelcftor „©ftmbolum" »on SBalter ©eifer. ©emeinfam fangen
bie beiben eftöre ben ©eftubertfeften „©efang über ben SBaffern".

Sa* ©tabttfteater feierte ©oetfte mit einer ftimmunggoollen
SRatinee am Sobe«tag unb bie Sluffüftrung be* „®öfe »on
Serlicftingen" mit bem fteroorragenben SBiener Sarfteller
SBilftelm Slitfcft alg ©öfe.
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16. Jn Meiringen, Paul Streit, Leiter und Organisator des

Kraftwerkes Oberhasli, ' 1879.
25. Jn Delsberg, Bertrand Schnetz, seit 3« Jahren Redaktor

des «Osmovmt»", * 1874.
26. Oberst Ernst Armbrust«, Lithographiebesitzer, - 1872,

Bd. Nr. 60S.
27. Hermann Hartmann, ' 186S, gew, Direktor des Verkehrs.

Vereins Berner Oberland, erweiterte die Zugänglichkeit der
Beatenhöhle. Verfasser des Werkes „Oberland". Bd. Nr. 506.

— vr Oskar von Allmen, " 1898, sehr geschützter Lehrer des
ftödt. Gymnasiums, vor kurzem zum a. o. Prof. für klassische

Philologie an der Universität emannt,

Theater und Konzerte

Das Jahr 1932 stand im Zeichen der Jubiläen, ein großer
Dichter wurde gefeiert, weil er vor 100 Jahren gestorben ist, ein
großer Musiker, weil 200 Jahre seit seiner Geburt verflossen sind,
Goethe und Haydn. Die erste Goethe.Feier war die der Uni>
versitöt, großzügig als Veranstaltung, zu der jedermann Zutritt
hatte, der im Besitz einer numerierten Eintrittskarte war, die
kostenlos abgegeben wurde. So war der große Kasinosaal am 18.
Februar dicht besetzt, Prof, vr Strich, der Ordinarius für deutsche
Literaturgeschichte, hielt einen glänzenden Vortrag über das
Thema „Goethe und unsere Zeit", der Uebeschichor der „Lieder»
tafel" sang unter Fritz Bmn mit Nina Nüesch als Solistin die
Rhapsodie von Brahms und mit Beethovens Egmont»Ouvertüre
schloß der Abend siegesfreudig ab. — Die zweite Goethe»Feier
führte unsere beiden großen Kunstgesangvereine „Berner Lieder»
tafel" und „Berner Münnerchor" zu einer gemeinsamen Aktion
zusammen. Hier lautete das Thema: Kompositionen Goethescher
Texte. Daß auch hier die „Brahms>Rhapsodie" nicht fehlte, ge>
sungen von Ilona Durigo und der Liedertafel (unter Fritz Brun)
ift fast selbstverständlich. Als Gegenstück gewissermaßen sang der
Männerchor (unter Otto Kreis) Hans Hubers feurige Kompo»
sition des Gedichtes „Aussöhnung". Besonders erfreulich ist die
Beobachtung, daß Goethesche Lyrik auch heute noch Musiker zum
Schaffen anregt. Zu nennen sind besonders „Grenzen der Mensch,
heit" von Fritz Brun, „Prooemium" von Otto Kreis und der
Doppelchor „Symbolum" von Walter Geiser. Gemeinsam sangen
die beiden Chöre den Schubertschen „Gesang über den Wassern",

Das Stadttheater feierte Goethe mit einer stimmungsvollen
Matinee am Todestag und die Aufführung des „Götz von
Berlichingen" mit dem hervorragenden Wiener Darsteller Wil»
Helm Klitsch als Götz.
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Ser jWeite Subilar, Sofef ftatjbn, gab jwei grofjen gemifeftten
ßftören Slnlafj ju geiern. Ser eäcilienoerein füftrte untet grife
Srun bie „©eftöpfung" auf, ber Seftrergefangoerein unter Sluguft
Oetifer bie „Softregjeiten". ©o tonnte man einmal in einem Saftte
bie beiben ftocftberüftmten SHtetgwerfe be« SReiftet* ftöten. —
Sa* ©tabttfteater btaeftte ben leiber Wenig ertragreieften Süftnen-
fomponiften ftaubn jum SBort. SBenn man bie luftige Oper „Sie
SBelt auf bemSRonbe" gefeften ftat, bebauert man, bafj er nieftt meftr
für ba* Sfteater geftfttieben ftat. Sie SRufif ift ungemein lebenbig
unb im eigentlichen ©inne btamatifd).

Unfet ©tabttfteatet wat am enbe bet ©pieljeit 1931/32
in bet glüdlicften Sage, einen Ueberfeftufj »on jirfa 11,200 gr.
bueften ju fönnen. SBie bie meiften Süftnen beutfefter 3unge —
jefet fogar aueft foldje italienifd)er unb franjöfifofter — ftatte e* ba*
„SBeifje SRöfjel" ju einem fiegreieften Kitt gefältelt. Sie Serien-
Sluffüftrungen biefer au* einem ftarmlofen ©eftwonf ju einer
grofjen Dperetten-Keoue aufgebonnerten Kicfttigfeit ftaben bet
Saffe glänjenbe einnaftmen jugefüfttt, unb noeft weit in ben
©pätfterbft 1932 ftinein bewäftrte ba* ©tüd mit Kalpft Senafeft)«
feftmiffiger SRufif feine 3ugfraft. SuftigerWeife fom ein Säcftlein
au« bem Strom, ber bem Somponiften au* oller SBelt juflofj,
wieber nad) Sern jurüdgelaufen; e* münbete in ber Saffe be*
Sernifcften Dreftefteroerein«, bem ber Somponift bie Silin Snnton
in Sftun, bie jur erbfeftaft Di Stobft geftörte, ablaufte. Sn biefem
3ufammenftonge fei erwäftnt, bafj bie Siquibation biefet (£rb-
feftaft, bie buteft bie Sttfi* empfinblid) gelitten ftat, auf ben 29.
gebruar bereeftnet, bie Summe »on gr. 848,520 ergab. Saburcft
ift ber Sernifcfte Dreftefteroerein in bie glücflicfte Sage »erfefet, für
alle 3eiten Setrieb*befijite beden ju fönnen.

Sin fünftlerifcften Säten unferer SSüftne ift au* bem 3aftte 1932
allerlei Semerlengwerteg ju berieftten. Seginnen roir mit ©rüden
feftroeijerifefter Slutoren, fo roäre junäeftft ju nennen ein
Sweigefpann oon ftugo SRarti: „fterberge om glufj" unb „Sacfte,
Sßrinjeffin!" ©eftt »etfeftieben in Snftalt unb gotm. Sa* etfte
ein Spiel »om Sobe, feltfam buteftfiefttig unb gefteimni*Ooll,
oon etgteifenbet feelifeftet SBitfung, ba* jtoeite ein Spiel »om
Seben, ba* eine motfeft geroorbene Sßjelt in luftigem SBirbel niebet«
legt. Seibe* ©lüde, bie nut ein roirfliefter Sieftter fdjaffen fonnte.
Sm fterbft 1932 fam ein Stoma „goftnen übet Sorot" oon bem
in Sern aufgewoeftfenen Sürefter Kebalteur unb ©eftriftfteller Safob
Kubolf SBelti jut Urauffüftrung. ©elti ftellt in bie SIRitte feine«
®tüde*benaugbemSBaabtlanbftammenben©eneralSorat,berjur
3eit beg Srinjeit eugen in öfterreieftifdften Sienften Sotbeeten
geetntet ftat, fcftliefjlicft aber infolge einer ftofintrigue ftingeriefttet
worben ift. Sag ©tüd ift ftöcftft erfreulieft unb ferngefunb in bet
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Der zweite Jubilar, Josef Haydn, gab zwei großen gemischten
Chören Anlaß zu Feiern, Der Cacilienverein führte unter Fritz
Brun die „Schöpfung" auf, der Lehrergesangverein unter August
Oetiker die „Jahreszeiten". So konnte man einmal in einem Jahre
die beiden hochberühmten Alterswerke des Meisters hören. —
Das Stadttheater brachte den leider wenig ertragreichen Bühnen»
komponisten Haydn zum Wort. Wenn man die lustige Oper „Die
Welt auf dem Monde" gesehen hat, bedauert man, daß er nicht mehr
für das Theater geschrieben hat. Die Musik ist ungemein lebendig
und im eigentlichen Sinne dramatisch.

Unser Stadttheater war am Ende der Spielzeit 1931/32
in der glücklichen Lage, einen Ueberschuß von zirka 11,200 Fr.
buchen zu können. Wie die meisten Bühnen deutscher Zunge —
jetzt sogar auch solche italienischer und französischer — hatte es das
„Weiße Rößel" zu einem siegreichen Ritt gesattelt. Die Serien»
Aufführungen dieser aus einem harmlosen Schwank zu einer
großen Operetten»Revue aufgedonnerten Nichtigkeit haben der
Kasse glänzende Einnahmen zugeführt, und noch weit in den
Spätherbst 1932 hinein bewährte das Stück mit Ralph BenatzkyS
schmissiger Musik seine Zugkraft. Lüstigerweise kam ein BSchlein
aus dem Sttom, der dem Komponisten aus aller Welt zufloß,
wieder nach Bern zurückgelaufen; es mündete in der Kasse deS

Bernischen Orchestervereins, dem der Komponist die Billa Lynton
in Thun, die zur Erbschaft Dr Probst gehörte, abkaufte. Jn diesem
Zusammenhange sei erwähnt, daß die Liquidation dieser Erb»
schaft, die durch die Krisis empfindlich gelitten hat, auf den 29.
Februar berechnet, die Summe von Fr, 848,620 ergab. Dadurch
ist der Bernische Orchesterverein in die glückliche Lage versetzt, für
alle Zeiten Betriebsdefizite decken zu können.

An künstlerischen Taten unserer Bühne ist aus dem Jahre 1932
allerlei Bemerkenswertes zu berichten. Beginnen wir mit Stücke«
schweizerischer Autoren, so wäre zunächst zu nennen ein
Zweigespann von Hugo Marti: „Herberge am Fluß" und „Lache,
Prinzessini" Sehr verschieden in Inhalt und Form. Das erste
ein Spiel vom Tode, seltsam durchsichtig und geheimnisvoll,
von ergreifender seelischer Wirkung, das zweite ein Spiel vom
Leben, das eine morsch gewordene Welt in lustigem Wirbel nieder»
legt. Beides Stücke, die nur ein wirklicher Dichter schaffen konnte.
Jm Herbst 1932 kam ein Drama „Fahnen über Doxat" von dem
in Bern aufgewachsenen Zürcher Redakteur und Schriftsteller Jakob
Rudolf Welti zur Uraufführung. Welti stellt in die Mitte seines
Stückes den aus dem Waädtland stammenden General Doxat, derzur
Zeit des Prinzen Eugen in österreichischen Diensten Lorbeeren
geerntet hat, schließlich aber infolge einer Hofintrigue hingerichtet
worden ist. Das Stück ist höchst erfreulich und kerngesund in der
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©efinnung unb jeugt »on nieftt geroöftnlicfter Segobung füt
bramatifefte ©eftaltung. Sen gröfjten Scftaufpielerfolg — 19 Sluf«
füfttungen in einet Spieljeit — ftatte „Set ftauptmann »on
Söpenid", bie etgteifenbe Stagöbie be* „Sotbefttaften" oon
Sudmattet. Sonft wären ju erwäftnen ba* feftatfe Senbenjftüd
»Sotuntetfueftung" »on Sll*wertft unb fteffe, ein nieftt feftr et-
fteuliefte* Srudner-Stüd „Ser SRufilant ©otte*", ba* bureft bie
alänjenbe Sarftellerleiftung oon SBilftelm Slitfeft (SBien) al*
Sruefner intereffierte, ein im Sftema atlju lleinlicfte* Scftülerftüd
„Sampf um Sitfcft" »on K. St. Stemmle, ein gute* rumänifefte*
Solfäftüd „Ser SRann mit bem Slepper" »on K. eiprian, eine
feftr gute Sluffüftrung be* „egmont" mit Seetftooen* SRufif, um
nut bie Stüefe ju nennen, bie am meiften Snteteffe fanben.

Sie Dper bradjte Seftoed* ftöcftft eigenartige* unb in feinem
fnappen SBurf fo grofjartige* SRärcften „Som gifefter unb feinet
grau" unb ben in glüdlicfter SBeife geftirjien „Kanubo", jmei
fleine Opern »on SBeingartner, „Sorffcftule" unb „SReifter Sin-
brea", bie bem ©efeftmad unb bem Sonnen be* grofjen Sirigenten
ba* befte Seugni* augftellen, unb bie erfeftüttembe SRufiftiagöbie
»Dberft eftobert" »on SBaltergftaufen. eine oöllig im gaftrwaffer
eine* unfruefttboren Kadj-SBagnertum* fegelnbe SRufiftiagöbie
„3>ie Sruber Satamafow" oom tfefteeftifeften Somponiften Dtafat
Setemia* oermoeftte nieftt ju intereffieren. Sin ber Serbi-Ke-
naiffance naftm unfere Süftne teil bureft bie Sluffüftrung bet
„Sijilianifcften Sefpet". ©eftt bemetlen«wett war eine »ot»
treffliefte SBiebergabe be« „gauft" »on ©ounob in ber fron-
jöfifeften Originatfpracfte. Sie befannten Kepertoirewerfe ftier
aufjujftftlen ftat feinen ©inn. SU« Suriofität fei erwäftnt, bafj hn
Saufe biefe« Saftre« jum erftenmal ein Weiblicfte* SBefen im
Sfteater ben Saltftod gefeftwungen bat, Carmen ©tuber, gelif
SBeingartner* jugenblicfte ©attin. Sil* Seiterin »on SRojart*
„©ntfüftrung" jeigte fie au*gefprocftene Sirigentenbegabung.
Ser erfte Sapellmeiftet be* ©tabttfteaterä, Dt Sllbert Kef, bet
nun feit balb 20 Saftten feine* Slmte« waltet, fonnte im ftetbft
1982 bie geiet bet 25jäfttigen Sätigfeit in feinem gaefte begeften.
eine »ortreffliefte geftauffüftrung beg „gibelio" unb ein feftlicfte*
Seieinanberfein galten biefem Slnlaij,

3m Sonjertleben roar, mit Stugnaftme ber fefton erroäftnten
flaffifcften SBerfe, oon ganj befonberem Sntereffe bo* neue eftor-
weirf »on Slttftur ftonegger „Cris du Monde", bo* ber eäcilien-
oetein, bie SRufifgefellfeftaft unb bet Otdjefteroerein gemeinfam
jnt Sluffüfttung bracftten. eingefcftaltet fei, bafj fieft bei biefem
Slnlafj (unb bei ber ©oetfte-geier oon Siebertafel unb SRänner-
eftot) bie SBoftltat ber erroäftnten erbfdjaft Di Sßrobft bemerfbar
maeijte. Ser Dreftefteroerein fonnte einen Seil be* SeftjiteS auf
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Gesinnung und zeugt von nicht gewöhnlicher Begabung für
dramatische Gestaltung. Den größten Schauspielerfolg — 19 Auf»
führungen in einer Spielzeit — hatte „Der Hauptmann von
Köpenick", die ergreifende Tragödie des „Vorbestraften" von
Zuckmayer. Sonst wären zu erwähnen das scharfe Tendenzstück
»Boruntersuchung" von Alswerth und Hesse, ein nicht sehr er»

freuliches Bruckner»Stück „Der Musikant Gottes", das durch die
glünzende Darstellerleistung von Wilhelm Klitsch (Wien) als
Bruckner interessierte, ein im Thema allzu kleinliches Schülerstück
„Kamps um Kitsch" von R. A. Stemmte, ein gutes rumänische?
Volksstnck „Der Mann mit dem Klepper" von R. Ciprian, eine
sehr gute Aufführung des „Egmont" mit Beethovens Musik, um
nur die Stücke zu nennen, die mn meisten Interesse fanden.

Die Oper brachte Schoecks höchst eigenartiges und in seinem
knappen Wurf so großartiges Märchen „Vom Fischer und seiner
Frau" und den in glücklicher Weise gekürzten „Ranudo", zwei
kleine Opern von Weingartner, „Dorfschule" und „Meister An»
drea", die dem Geschmack und dem Können des großen Dirigenten
das beste Zeugnis ausstellen, und die erschütternde Musiktragödie
»Oberst Chabert" von Waltershausen. Eine völlig im Fahrwasser
eines unfruchtbaren Nach>Wagnertums segelnde Musiktragödie
„Die Brüder Karamasow" vom tschechischen Komponisten Otakar
Jeremias vermochte nicht zu interessieren. An der Verdi»Re»
naissance nahm unsere Bühne teil durch die Aufführung der
„Sizilianischen Vesper". Sehr bemerkenswert war eine vor»
treffliche Wiedergabe des „Faust" von Gounod in der fran»
zösischen Originalsprache, Die bekannten Repertoirewerke hier
aufzuzählen hat keinen Sinn, Als Kuriosität sei erwähnt, daß im
Laufe dieses Jahres zum erstenmal ein weibliches Wesen im
Theater den Taktstock geschwungen hat, Carmen Studer, Felix
Weingartners jugendliche Gattin, Als Leiterin von Mozarts
„Entführung" zeigte sie ausgesprochene Dirigentenbegabung.
Der erste Kapellmeister des Stadttheaters, vr Albert Nef, der
nun seit bald 20 Jahren seines Amtes waltet, konnte im Herbst
1982 die Feier der 2Sjöhrigen Tätigkeit in seinem Fache begehen.
Eine vortreffliche Festaufführung des „Fidelio" und ein festliches
Beieinandersein galten diesem Anlaß.

Jm Konzertleben war, mit Ausnahme der schon erwähnten
klassischen Werke, von ganz besonderem Interesse das neue Chor»
werk von Arthur Honegger „O» <lu «oncZ«", das der Cäcilien»
verein, die Musikgesellschaft und der Orchesterverein gemeinsam
zur Aufführung brachten. Eingeschaltet sei, daß sich bei diesem
Anlaß (und bei der Goethe»Feier von Liedertafel und Männer»
chor) die Wohltat der erwähnten Erbschaft vr Probst bemerkbar
machte. Der Orchesterverein konnte einen Teil des Defizites auf
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fieft neftmen. ftonegger* „Cris du Monde" jeigen biefe* ftettle Sa-
lent auf bem ©tpfel beffen, loa* e* bi*ftet geleiftet ftat. ftonegger
ftat fieft au* einet gewiffen Siebe jum „Slrtiftifeften" gelöft unb etne
Slrt Sefenntni*wetf gefeftrieben, ein SBetf, ba« unfete Seit an«
geftt. e* feftilbert ben SRenfcften, bet fieft im wilben Saume! bet
Seit naeft fieft felbft feftnt unb boeft ben SBeg baftin nidjt finben
fann. Sie SRufif ift in iftrer gatbigteit, in bet SBudftt iftrer SRftBtft«

men, bet weieften Sefeeltfteit bet Iftrifeften Sartien oon jwingenbet
©ewalt. Sie glänjenbe Sluffüfttung untet grife Srun roat eine
Sat, bie feftgeftalten wetben muij.

einen gröfjeren ©egenfafe al* ben be* etjorwerf* „Sie fteilige
eiifabetft" oon 3ofef ftaa* ju ftonegger* eben genanntem lann
man fieft faum oorftellen. Sie Slbficftt mar aueft grunboerfeftieben.
ftao* Wollte ein SBerf ju eftren ber genannten fteiligen feftreiben,
ein SBerl, ba* jebem Saien oftne weitere* jugänglicft fein follte.
Sa* ifl iftm gelungen, unb, Wo* befonber* betont fei, oftne in
banale Stlltäglicftfeiten ju fallen, e* ift aueft nieftt fo ftarf fatftolifeft
orientiert, bafj Sßroteftanten iftm nieftt folgen fönnten. Sem „Setnet

Siebetfranj" unb [einem Seiter, Soar SRütter, gebüftrt alle
Slnerfennung. SRoeft gröfjere möeftte ieft Otto Srei* unb bem Sernet
SRännercftor jollen, Weil fie ba* raffige SRännereftorloerf „ftutten*
lefete Sage" »on ernft Sunj (Dtten), Oon bem fie Seile [efton ftüftet
gefungen ftatten, nun ol* ©anje* aufgefüftrt ftaben. Sicfter eine*
ber bebeutenbften SBerfe be* lefeten Safttjeftnteg.

Ser eäcilienoerein erfreute im Kooember 1932 (eine gröfje
©emeinbe bureft eine oon grife Srun geleitete glanjooHe Sluffüftrung

beg Sflequiemg oon Serbi im SIRünfter mit ©oliften aller-
etftet Dualität. Set Uebefcfti-eftot, bie beliebte etite ber Semet
Siebettafel, lonnte bag Subiläum beg fünfjigjäftrigen Sefteften*
feietn buteft ein feftr gelungene* Sieberfonjert mit einem bet
bebeutenbften beutfeften Sänger, fteinrieft ©cftlugnug, al* ©oliften.
Sie Serner Siebertafel fetbft gab ein äufjerft genufjreiefte*
a-capella«Sonjert mit Serena Sßefcftl (Sllt) al* ©oliftin. Sn
bie Sireltion teilten fidft Dr. grife Srun unb eurt SRotftenbüftler.
Sefonbere (Srmäftnung »erbient enblieft ein feftr banlengroerte*
Unterneftmen oon grife Snbermüftle unb SBilltj Surfftarb, „Sernet
©ingtreffen" genannt, gür jirfa 14 Soge finben fieft ©ängerinnen
unb ©änger au* ber ©tobt unb »om Sanbe ju gemeinfamem
Singen jeitgenöffifdjer Sompofitionen. SBa* [ie babei gelernt
ftaben, witb bann in öffentlichen Sonjetten oorgefüftrt. Sluf
biefem SBege Wollen bie Seiter ber jeitgenöffifeften SIRufit ein-
gang oerfeftoffen, ein Sorftaben, bag freubig begrüfjt werben
barf.

Sm SJJittelpunlt be« SRufifleben« grofjen Stil« ftanb Wie immer
bie Sätigfeit ber Sernifcften SRufifgef ellfeftaft, bie in iftren
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sich nehmen. Honeggers „OK cku Klcmcks" zeigen dieses starke Ta»
lent auf dem Gipfel dessen, was es bisher geleistet hat. Honegger
hat sich aus einer gewissen Liebe zum „Artistischen" gelöst und eme
Art Bekenntniswerk geschrieben, ein Werk, das unsere Zeit an»
geht. Es schildert den Menschen, der sich im wilden Taumel der
Zeit nach sich selbst sehnt und doch den Weg dahin nicht finden
kann. Die Musik ist in ihrer Farbigkeit, in der Wucht ihrer Rhyth»
men, der weichen Beseeltheit der lyrischen Partien von zwingender
Gewalt. Die glänzende Aufführung unter Fritz Brun war eine
Tat, die festgehalten werden mutz.

Einen größeren Gegensatz als den des Chorwerks „Die heilige
Elisabeth" von Josef Haas zu Honeggers eben genanntem kann
man sich kaum vorstellen. Die Absicht war auch grundverschieden.
Haas wollte ein Werk zu Ehren der genannten Heiligen schreiben,
ein Werk, das jedem Laien ohne weiteres zuganglich sein sollte.
Das ist ihm gelungen, und, was besonders betont sei, ohne in
banale Alltäglichkeiten zu fallen. Es ist auch nicht so stark katholisch
orientiert, daß Protestanten ihm nicht folgen könnten. Dem „Ber>
ner Liederkranz" und seinem Leiter, Ivar Müller, gebührt alle
Anerkennung. Noch größere möchte ich Otto Kreis und dem Berner
Münnerchor zollen, weil sie das rassige Münnerchorwerk „Huttens
letzte Tage" von Ernst Kunz (Ölten), von dem sie Teile schon früher
gesungen hatten, nun als Ganzes aufgeführt haben. Sicher eines
der bedeutendsten Werke des letzten Jahrzehntes.

Der Cäcilienverein erfreute im November 1932 seine große
Gemeinde durch eine von Fritz Brun geleitete glanzvolle Aufführung

des Requiems von Verdi im Münster mit Solisten aller»
erster Qualität. Der Uebeschi»Chor, die beliebte Elite der Berner
Liedertafel, konnte das Jubiläum des fünfzigjährigen Bestehens
feiern durch ein sehr gelungenes Liederkonzert mit einem der
bedeutendsten deutschen Sanger, Heinrich Schlusnus, als Solisten.
Die Berner Liedertafel selbst gab ein äußerst genußreiches
«.««psll».Konzert mit Verena Peschi (Alt) als Solistin. In
die Direktion teilten sich vr. Fritz Brun und Curt Rothenbühler.
Besondere Erwähnung verdient endlich ein sehr dankenswertes
Unternehmen von Fritz Jndermühle und Willy Burkhard, „Berner
Singtreffen" genannt. Für zirka 14 Tage finden sich Sängerinnen
und Sänger aus der Stadt und vom Lande zu gemeinsamem
Singen zeitgenössischer Kompositionen. Was sie dabei gelernt
haben, wird dann in öffentlichen Konzerten vorgeführt. Auf
diesem Wege wollen die Leiter der zeitgenössischen Musik Ein»
gang verschaffen, ein Vorhaben, das freudig begrüßt werden
darf.

Im Mittelpunkt des Musiklebens großen Stils stand wie immer
die Tätigkeit der Bernischen Musikgesellschaft, die in ihren
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Slbonnement*fonjerten bie grofjen [ompftonifcften SBerfe altet
unb neuet Seit »otfüftrt, unb ben Sefucftetn ©elegenfteit gibt,
bie bebeutenbften Sünftter bet ©egenwatt ju ftöten. grife Stun
!iat

babei au* bet neueften Siteratut u. a. ein SBetf bon be«
onbetem Keij feinen ftörern »ermittelt, ben „Psalmus hun-

garicua" »on Sobolrji. Ser Sammermufif Würbe im »erfloffenen
Softt befonbet* tntenfi» geftulbigt; Wit ftaben neben bem au*-
gejeitftneten Quartett bet SKufilgefeflfeftaft noeft jWei Quartett«
unb eine Stio«Seteinigung. gür bie Serbreitung bet gteube an

S"mpftonifcfter SRufif in immer weitere Steife fotgt ber Sernifefte
teftefterberein mit feinen »on De Sllbert Kef geleiteten Solf*-

©ttmpftoniefonjerten. Sanf ber erbfeftaft fann et fieft'* fogat
leiften, foldje ftie unb ba oftne eintritt*gelb allen offen ju ftalten,
Wa* jweifello* im ©inne be* ©penber* liegt. ©. S.

Sonjerte
Slbonnement*lonjerte ber Sein. SRufilgefellfeftaft.

17.Kobembet: ©ol.: Ken« Se Koft, glöte, Sari*. — 1. Sejem-
bet: Soi.: SUej. SrailoWfft), Slabiet, Sari*. —15.: ©ol.: Suliu*
Safeaf, Senot, SRüncften, eäcilienbetein bet ©tabt Setn. — 26.
Sanuat: ©ol.: Soei6t6 des instrumenta anciens ftenri Safa-
befu*, Sari*. — 9. gebtuat: ©ol. : SRia Seltenbutg,
©optan, unb Sllbert ©eibert, Satmftabt, Senot. Kidjatb-SBagnet«
Slbenb. — 28.: ©ol.: Slnbrt be Kibaupieite, Sioline, eiaten*. —
8.3Rätj: ©ol.: Kobert eafabefu*, Slabiet, Sari*. — 25. Ol-
tobet: Soi.: ©igtib Dnegin, Sllt, Sttridft.

Sammetmufif be* Setnet ©tteidjquattett*(Sl. Stun,
Sfteo ftug, ftan* Slume unb Soienj Seftt). 8. Kooembet.
24. Kobembet: SRitwitlenb D*fai SRangolb, glöte, unb ftetmamt
Seeb, Süricft, ©itarre. — 8. Sejember: SBalter Sang, Sütid), am
Slabier. — 2. gebtuat: gtanj 3-ftirt am Sla»iet. —16. gebtuat.
l.SRätj: SRitwirlenb earl ©tiegler, ftorn, SBien, Suc Salmer,
Slabier.

SolfSfinfoniefonjerte. 12.Sanuar: ©ol.: Sora ©arrauj,
©opran, Sfteo ftug, Sioline. — 5. gebruar: ©ol.: Setena Sefeftl,
«lt. — 22.3Rätj: ©ol.: SBilna ©it*betget«Süllmann, Slaoiet,
Slnnie SBebet-Stägget, ©optan. — 5. Slpril: ©ol.: Sltmin Setcft«
tolb, Safel, Slaoiet. — 4. SRai: Soi.: ©tete Seonfttttbt-Sefturig,
Slabiet, Setnet Sefttetgefang»etein, Stibia SBagnet, Sit, SBaltet
Kotemann, Senot. — 28. Septembet: Soi.: etnft Seftläfli. —
12. Dftobet: Sm Kaftmen be* Singtteffen* füt jeitgen. SRufif.

Sonftige öffentlicfte Sonjerte. 1./2. Kooember: Silier«
feelenfonjert be* eäcilienoerein* bet Stabt Setn. — 4.: Siolin«
tonjett Soetio, am Slaoiet grife Stun. — 5.: Slabietabenb So«
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Abonnementskonzerten die großen symphonischen Werke alter
und neuer Zeit vorführt, und den Besuchern Gelegenheit gibt,
die bedeutendsten Künstler der Gegenwart zu hören. Fritz Brun
hat dabei aus der neuesten Literawr u. a. ein Werk von be>

sonderem Reiz seinen Hörern vermittelt, den „?»»Ivn>» Ku».
Mrikm»" von Kodalyi. Der Kammermusik wurde im verflossenen
Jahr besonders intensiv gehuldigt; wir haben neben dem auS<
gezeichneten Quartett der Musikgesellschaft noch zwei Quartett»
und eine Trio»Bereinigung. Für die Verbreitung der Freude an
symphonischer Musik in immer weitere Kreise sorgt der Bernifche
Orchesterverein mit seinen von De Albert Nef geleiteten Volks»
Symphoniekonzerten. Dank der Erbschaft kann er sich's sogar
leisten, solche hie und da ohne Eintrittsgeld allen offen zu halten,
was zweifellos im Sinne deS Spenders liegt. G. B.

Konzerte
Abonnementskonzerte der Bern. Musikgesellschaft.

17. November: Sol. : Rens Le Roy, Flöte, Paris. — 1. Dezem»
ber: Sol.: Alex, Brailowfly, Klavier, Paris. — IS.: Sol : Julius
Patzak, Tenor, München, Cacilienverein der Stadt Bern, — 26.
Januar: Sol.: Kooiöt« clss Wstruinsot« «««isr« Henri Casa»
desus, Paris. — 9. Februar: Sol.: Mia Peltenburg.
Sopran, und Albert Seibert, Darmstadt, Tenor. Richard»Wagner»
Abend. — 2S.: Sol.: Andrà de Ribaupierre, Bioline, Clarens. —
8. Mörz: Sol.: Robert Casadesus, Klavier, Paris. — 2S. Ol»
tober: Sol.: Sigrid Onegin, Alt, Zürich.

Kammermusik des Berner Streichquartetts(A. Brun,
Theo Hug, Hans Blume und Lorenz Lehr). 8. November.
24. November: Mitwirkend Oskar Mangold, Flöte, und Hermann
Leeb, Zürich, Gitarre. — 8. Dezember: Walter Lang, Zürich, am
Klavier. — 2. Februar: Franz J.Hirt am Klavier. —16. Februar.
I.MSrz: Mitwirkend Carl Stiegler, Horn, Wien, Luc Balmer,
Klavier.

Volkssinfoniekonzerte. 12.Januar: Sol.: Dora Garraux,
Sopran, Theo Hug, Violine, — S. Februar: Sol.: Verena Peschl,
«lt. — 22.März: Sol.: Wilna Girsberger»Lüllmann, Klavier.
Annie Weber»Brögger, Sopran. — S. April: Sol.: Armin Berch»
told. Basel, Klavier. — 4. Mai: Sol.: Grete Leonhordt»Schurig,
Klavier, Berner Lehrergesangverein, Lydia Wagner, Alt, Walter
Rotemann, Tenor. — 28. September: Sol.: Ernst Schlöfli, —
12. Oktober: Jm Rahmen des Singtreffens für zettgen. Musik.

Sonstige öffentliche Konzerte. 1./2. November: Aller»
seelenlonzert des Cäcilienvereins der Stadt Bern. — 4.: Violin»
konzert Boerio, am Klavier Fritz Brun. — S.: Klavierabend So»
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pftie ftetmann. — 6.: Siebet- unb Slrienabenb Sucie Sigtift, 8«*
rieft. — 10.: emmt) Sont, Sioline, SRaj Snlauf, eembolo, 0*fat
SRangoIb, glöte. — 18.: Slabietabenb einft Sücftlet. — 18.:
Seteno* original ungatifcfte* Sifleunet-Sinfonieotcfteftet. —
19.: Sablo eafal*, eello. — 21.: Sßfattcärilienoerein, Urauffüft-
tung be* Otatotium* „Sob" »on 3.3. SRüIIet. — 25. Ko»embet.
5. Sejembet: ftebwig Sütfti, Soptan. — 4. Sejembet: SRünftet'
lonjerte Stona Surigo, Alt, Stefi ©etjet, Sioline, unb etnft ©taf,
Dtgel. — 5./17. Sej., 28. San., 11. gebt.: 3ftflu*abenb „Sa*
Sieb im SBanbel ber 8eit", ©ertft SBie*ner, Sopran, Sean eriteft,
Sariton, SBilln ©ir*berger am Slaoier. — 6. Sejember: Siebetabenb

Sötte Seonarb, am Slaoier: Suc Salmer. — 6./16.: Serner
Singbuben. — 7.: ©rete unb ftan* Seonftarbt, eeflo-Sonaten-
abenb. — 15. Sanuar: ftebi Surrer, Slaoier, SRarie Senfen,
Soptan. — 18.: Slaoietabenb SB. ©ir*berger-Süllmann. —
18.: Samata Saft, Slaoiet. — 19.: Srio ftiit-Srun-Seftt. —
20.: Siotinabenb SRabeleine ©onfet. — 22.: Slaoietabenb etna
Seftultftefj. — 23./24.: 200-Saftt-geiet ftaftbng. Seftreraefang«
»erein: Sie 3aftre*jeiten. — 3. gebruar: Quartette unb Suette,
mitWirfenb Siefei Söning-ftugue*, Sopran, ©ertrub 3Rei*ner,
Sllt, erwin SüKer, Senor, ernft Scftläfli, Sariton, Surt Sofj am
glügel. — 17.: Söbia SBagner, «lt. — 17.: Sad ftftlton* Dt«
eftefter. — 3./4. SRärj: eäctlienberein ber Stabt Sern, ftonegger*
„eri* bu monbe", ©ol.: eolette SBftfj, Sopran, Serena Sefcftl,
Sllt, eftarte* Sanjöta, Sariton, Sari*, g. 3. ftirt, Slaoiet. —
5. SRätj: ernft Seftläfji, Seftubert-Slbenb. — 9.: SRarie Slnt. Keftet,
Soptan, Soft, ftootenman, eembalo,.8llej. Seftaicftet, Sioline. —
10.: eiaubio Slttau, Stabierabenb. — 11.: ftonegger-Slbenb:
Sertfte be Sigier, Sopran, Sttpftonfe Srun, g. 3. ftirt. — 14.:
©ertrub ©autfdfti, Sopran, Sllice eftler*, eembalo. —15.: ftelene
Stoo*-Koeftat, Sopran, ftelene Staeger, Slaoier. — 19.: Sern«
Siebetftanj: Scftweij Urauffüftrung be* Solf*oratorium* „Sie
fteilige eiifabetft" bon Sof. Qaas, Soi.: SRia Keufifeer-Sftöniffen,
Serlin, gftton. effeftatb Softlunb. — 21.: Sino Sibiglia, Siolin-
abenb. — 25.: Sotfieitaggfonjert im SRünftet. — 10. Slpril:
3ut geiet feineg öOjäfttigen Seftefteng Sub.-Sonjert be« Uebefcfti-
eftotg bet Setner Siebertafel, Soi.: fteinr. Siftlugnug, Serlin. —
12. SRorife Kofentftat, Slaoier. — 21.: ftel. Stoo*«Kodftat, So-
pron, am Slaoier greb ftaft, ftang Slume, Siola. — 22.: emile
Saume, Slaoier.—26.: ©oetfte-geier im SRünfter, Soi.: Slona
Surigo, Sllt. — 27.: Speffler-Quartett: Somp. »on K.SR.ftolj«
apfel. - 28.: Sammetmufifabenb SRar3ulauf, tembalo, Sfteo ftug,
SBioline. — 10. SRai: eäcilienoetein: „Sie ©eftöpfung", ftaftbn,
©ol.: eiara Seiler, Sopran, erneft Sauer, Senor, unb geli?
Söffet, Safj. — 13. Septembet: SBienet Sängetfnaben. —
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phie Hermann. — 6.: Lieder» und Arienabend Lucie Sigrist, Zü»
rich. — 11). : Emmy Born, Bioline, Max Zulauf, Cembalo, Oskar
Mangold, Flöte. — 18.: Klavierabend Ernst Büchler. — 18.:
Berenys original ungarisches Zigeuner»Sinfonieorchester. —
19, : Pablo Calais, Cello. — LI,: Pfarrcäcilienverein, Urauffüh»
rung des Oratoriums „Job" von I. I. Müller. — LS. November.
8. Dezember: Hedwig Lüthi, Sopran. — 4. Dezember: Münster»
konzerte Ilona Durigo, Alt, Stesi Geyer, Bioline, und Ernst Graf,
Orgel. — S./17. Dez.. 28. Jan., 11. Febr.: Zyklusabend „DaS
Lied im Wandel der Zeit", Gerty Wiesner, Sopran, Jean Ernest,
Bariton, Willy Girsberger am Klavier. — 6. Dezember: Lieder»
abend Lotte Leonard, am Klavier: Luc Balmer. — 6./16. : Berner
Singbuben. — 7.: Grete und Hans Leonhardt, Cello»Sonaten>
abend. — IS. Januar. Hedi Durrer, Klavier, Marie Jensen,
Sopran. — 18.: Klavierabend W. Girsberger»Lüllmann. —
13.: Tamara Bay, Klavier. — 19.: Trio Hirt»Brun»Lehr. ~

20, : Violinabend Madeleine Gonser. — 22. : Klavierabend Erna
Schultheß. — 23./24.: 20«.Jahr»Feier Haydns. Lehrergesang»
verein: Die Jahreszeiten. — 3. Februar: Quartette und Duette,
mitwirkend Liesel BSning»Hugues, Sopran, Gertrud Meisner,
Alt, Erwin Tüller, Tenor, Ernst Schlâfli, Bariton, Kurt Joß am
Flügel. — 17.: Lydia Wagner, Alt. — 17.: Jack Hyltons Or»
ehester. — 3./4. März: Cacilienverein der Stadt Bern, Honeggers
„Cris du monde", Sol.: Colette Wyß, Sopran, Verena Peschi,
Alt, Charles Panzöra, Bariton, Paris, F. I. Hirt. Klavier. —
S. März: Ernst Schlâfli. Schubert»Abend, — 9. : Marie Ant. Reher,
Sopran, Joh. Hoorenman, Cembalo^ Alex. Schaichet, Violine. —
10.: Claudio Arrau, Klavierabend. — 11.: Honegger»Abend:
Berthe de Vigier, Sopran, Alphonse Brun, F.J.Hirt. — 14.:
Gertrud Gautschi, Sopran, Alice Ehlers, Cembalo. — IS. : Helene
Stoos»Rochat, Sopran, Helene Staeger, Klavier. — 19. : Berner
Liederkranz: Schweiz Uraufftihrung des Volksoratoriums «Die
heilige Elisabeth" Von Jos. Haas, Sol.: Mia Neulitzer-Thönissen.
Berlin, Chron. Ekkehard Kohlund. — 21.: Dino Cibigli», Violin»
abend. — 2S.: Karfreitagskonzert im Münster. — 1«. April:
Zur Feier seines SOjährigen Bestehens Jub.»Konzert des Uebeschi»
chors der Berner Liedertafel, Sol.: Heinr. Schlusnus, Berlin. —
12. Moritz Rosenthal, Klavier. — 21.: Hel. Stoos»Rochat, So»
pran, am Klavier Fred Hay, Hans Blume, Viola. — 22.: Emile
Baume, Klavier.—2S.: Goethe»Feier im Münster, Sol.: Ilona
Durigo, Alt. — 27.: Loeffler»Quartett: Komp. von R.M.Holz»
apfel. - 28. : Kammermufikabend MaxZulauf, Cembalo, Theo Hug,
Violine, — 10. Mai: Cäcilienverein: «Die Schöpfung", Haydn,
Sol.: Clara Keller, Sopran, Ernest Bauer, Tenor, und Felix
Löffel, Baß. — 13. September: Wiener Sängerknaben. —
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15.: ftanna SRieftel, Slaoier. — 4. Dftober: ejttalonjett untet
Suc SBalmet. — 7.: Srio ftirt-Srun-Seftr. Seetftoöen-Slbenb. —
18.: SBeingattnet-Sonjett untet SRitwitf. »on erita gtaufdftet,
Safel, unb Bannen Stubet, Sirigentin. — 21.: Kabiofonjett
im Safino „ftutten* lefete Sage", naeft K. g. SIRefter, »on e. Sunj,
©ol.: gelij Söffet — 22.: Sin») etnft, Sioline. — 22.: eil» Keft,
Slaoietabenb. — 26.: Somebian ftatmonift*. — 28.: gtanci*
Sombrifet, Slabietabenb. — 81.: eb. Küfenacftt, Slaoiet.

Zftealer

©tobttfteatet. ©ala* Satfentrj: 5.Ko»embet—S.Sejembet,
7. Sanuat, 4. gebtuat, 3.9Rätj. — «Iftambta: 2./5. Kooembet:
Satietelünftlet ©tod. — 7.: Urauffüftrung Seroet in ©enf »on
Sllbert SBelti. — 19.: eiotftilbe unb Sllej. ©aeftaroff. — 28.: Son
Kanubo, Ser gifdjer unb fftne gru, am Strigentenpult ber
Somponift Dtftmor ©eftoed. — 26.: ©aftfpiel eonrab Seibt, er
». ©aboir. — 29.: Suftreigen, in Slnwefenfteit be* Somponiften
SB.Sienjl. — 6. Sejember: SBilftelm-SIitfdj-SRatinee. — 18.:
Sanjmatinee Srubft ©eftoop mit enfemble. — 17.: ©aftfpiel
be* Safler ©tabttfteater* „©eftaeft um (Suropa", »on Sieftburg. —
81.: ©ilbefterborftellung Gurt Soi* unb enfemble. — 1. Sanuar:
3m Sllftambra: Ser rfteinifefte Somifer ftartftein. —11.: Scftweij.
erftauffüftrung „Ser bunfle Saifer", »on Seftreft»ogl. — 17.
SBibmonn-SRatinee ju feinem 20. Sobe*tag. — 14./15./21./27:
Sofepftine Saler. — 17.: earmen Stuber birigiert „entfüftrung
au* bem Setail". — 18.: Sanjabenb ftebwig Süenji, eotnelia
8in*liunbSarenSlfe*fon. — 21. :English Players: „eanbiba", »on
Semarb Sftaw. — 24.: Koba-Koba erjäftlt Scftwänfe. — 30.:
Sanjabenb Sora ©arrauj unb ftebwig Simonett. — 81.:
Sonja Sllomi* unb Sllejanber Slfro »om jüb. Sfteater in SBilna. —
7. gebtuat: Sanjmatinee eife ftaufin. — 3./5./8./11.: ©aftfpiel
SBillj. Slitfcft in „Ser SRufitant ©otte«", »on S. Seon unb e.
Sefceft. — SmSÜftombra: 10.: golir Slacaman. — 20.: ©oetfte-
anum Sornoeft: „Sanbora", ein geftfpiel »on ©oetfte. — 7. SRärj:
Sum erftenmal: „Sampf um Sitfeft", üon Kobert Sl. Stemmte. —
17.: emma ©auerbed mit iftret Sanjgtuppe. — 1. Slpril: etft«
auffüfttung „fterberge am glufj", „Sacfte, Srinjeffin", »on
ftugo SRatti. — 17.: ©ebenlfeiet SBaltet eoutboifiet. — 21./22./
28J25./26.: ©aftfpiel SBilftelm Slitfcft in „©öfe »on Setlieftingen".
20.: ©aftfpiel grife Sortner in „Ser Satriot", oon 81. Keumann. —
80.: Urauffüftrung „Ser lommenbe Sag", bon Seter Statfefti. —
18./22. SRai: ©aftfpiel Stagione d'opera italiana. — 20.: Stubi
©eftoop. — 25. ©eptembet: ©aftfpiel ©eotge* Saflanoff. —
15. Dftobet: geft»otfteHung oon „gibelio", jum 25jäfttigen Siri«
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IS,: Hanna Mchel, Klavier. — 4. Oktober: Extrakonzert unter
Luc Balmer. — 7.: Trio Hirt>Brun>Lehr, Beethoven-Abend. —
18.: Weingartner>Konzert unter Mitwirk, von Erika Frauscher,
Bafel, und Carmen Swder, Dirigentin. — 21.: Radiokonzert
im Kasino „Huttens letzte Tage", nach C. F, Meyer, von E, Kunz,
Sol.: Felix Löffel. — 22.: Lilly Ernst, Bioline. — 22.: Elly Ney.
Klavierabend. — 26.: Comedian Harmonists. — 28,: Francis
Lombriser, Klavierabend. — 31.: Ed. Rüfenacht, Klavier.

Theater

Stadttheater. Galas Karsenty: S.November—3,Dezember,
7. Januar, 4. Februar, 3. Mörz. — Alhambra: 2./S. November:
Varietekünstler Grock. — 7. : Uraufführung Servet in Genf von
Albert Welti. — 19.: Clothilde und Alex. Sacharoff. — 23.: Don
Ranudo, Der Fischer und syne Fru, am Dirigentenpult der
Komponist Othmar Schoeck. — 26. : Gastspiel Conrad Veidt, Er
v. Savoir. — 29. : Kuhreigen, in Anwesenheit des Komponisten
W.Kienzl. — 6. Dezember: Wilhelm.Klitsch.Matinee. — 13.:
Tanzmatinee Trudy Schoop mit Ensemble. — 17.: Gastspiel
des Basler Stadttheaters „Schach um Europa", von Liehburg. —
81.: Silvestervorstellung Curt Bois und Ensemble. — 1. Januar:
Jm Alhambra: Der rheinische Komiker Hartstein. —11.: Schweiz.
Erstaufführung „Der dunkle Kaiser", von Schreyvogl, — 17.
Widmann.Matinee zu seinem 2«. Todestag. — 14./1S./21./27:
Josephine Baker. — 17.: Carmen Swder dirigiert „Entführung
«ms dem Serail". — 13.: Tanzabend Hedwig Küenzi, Cornelia
Zinsli und Karen Akesson. — 21. :L»«I»K risers: „Candida", von
Bernard Shaw. — 24.: Roda.Roda erzählt Schwänke. — 30.:
Tanzabend Dora Garraux und Hedwig Simonett. — 31.:
Sonja Alomis und Alexander Asro vom jüd. Theater in Wilna. —
7. Februar: Tanzmatinee Elfe Hausin. — 3./S./8./11.: Gastspiel
Wilh. Klitsch in „Der Musikant Gottes", von B. Leon und E.
Descey, — Jm Alhambra: 1«,: Fakir Blacaman. — 20. : Goethe,
anum Dornach: „Pandora", ein Festspiel von Goethe. — 7. März:
Zum erstenmal: „Kampf um Kitsch", von Robert A. Stemmle. —
17. : Emma Sauerbeck mit ihrer Tanzgruppe, — I.April: Erst,
mfführung „Herberge am Fluß", „Lache, Prinzessin", »on
Hugo Marti. — 17.: Gedenkfeier Walter Courvoisier. — 21./22./
2S./2S./26.: Gastspiel Wilhelm Klitsch in „Götz von Berlichingen".
2«. : Gastspiel Fritz Korwer in „Der Patriot", von A. Neumann. —
30.: Uraufführung „Der kommende Tag", von Peter Bratschi. —
18. /22. Mm: Gastspiel Swgions cl'opsr» iwlisi». — 20. : Trudi
Schoop. — 2S. September: Gastspiel Georges Baklanoff. —
lS. Ottober: Festvorstellung von „Fidelio", zum 2Sjöhrigen Diri>
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fientenjubiläum »on albert Kef. — 16.: ©ruppe ©erig „SRen«
cften — Qhböl — Sanoma". — 18.: „gaftnen über Sojat", Ut«

auffüftrung »on 3. K. SBelti. — 20.: English Players: „The
Green Pack", »on &. SBallace.

Sammetfpiele: ö.Kooembet: „©efpenftet", bon3&fen. —
16. Sejembet: „SieSRitfeftulbigen", »on ©oetfte, unb „Sie SBitwe
bon epftefu*", »on Seffing. — 9. Sanuat: „Sage*jeiten bet Siebe",
bon Sario Kicobemi. — 18. gebniat: „SBoüuft bet efttlicftleit",
bon S. Sitanbetlo. — 7. Dltobet: „Sntimitäten", Somöbie »on
Koel eowatb, beutfeft »on Sutno gtanf. — 81.: „Set SRann mit
bem SIeppet", oon ©eotge eiprian.

fteimatfcftufetfteater.8.Kooember: „Kumeba*nib",»on
O. ». ©refterj. — 20./26., 4. Sejember, 10. Sanuar, 3. gebtuat:
„Sfteater im Sotf", bon e. Salmet. —18. Sanuat: „S* Scftmoefet
Si[i", oon D. ». ©refterj, unter SRitmirfung öon ftebwig Sopp. —
1./4./9. SRärj: etftauffüfttung: „S* ftagmatt-Sümpfetli", »on
etnft Saljli.

SRalctei, SlafHt nnb Sunftgetoerbe

Setanftaltungen ber Sunftftalle unb be*
©ewetbemufeum«

Sie beiben Snftitute, bie fieft in ben Sienft regelmäfjiget Slu*-
fteüungen in- unb au*länbifeftet Sunft geftellt ftaben, tonnen
aueft bie* Saftt auf eine Keifte bebeutfamer Seranftaltungen
jurüdbliden. Sor ber SBeiftnad)t*au*fteIlung bernifefter Sünftler,
bie immet ba* »ott*tümlieftfte eoenement bet Sunftftalle ift,
faft man bie leben*ftifefte, optimiftifcfte Sunft Sota Sautetbutg*,
bie fieft befonbet* in licfttfarbigen Slumenftüden al* anjieftenb
erroie*, fetnet eine Sollefrion geiftoollet SanbfeftaftSaquatetle
»on gteb Stauffet, unb neben einigen Saflet SRaletn ben in
Sipari fcftaffenben ebwin ftunjifei, bei bie fübitalienifefte Sanb»
fdjaft aufjerorbentlicft impulfio unb vollblütig geftattet. Koeft
ber SBeiftnaeftt*au*fteÜung fam bie Safler Sungmaleroereinigung
Kot-Slau an bie Keifte, beren füftne Unabftängigfeit [ieft ftatf
einptägte. Sann al* SDtätjou*ftellung eine Solteftiofiftau bet
Seftion Setn bet fcftroeijetifeften SRalerinnen, Silbftauerinnen
unb Sunftgeroetblerinnen. Sarauf eine ©efamtau*ftetlung bei
Safler* Sl. ft. Sßellegrini, bie befonber* für ba* ©ebiet be* SBanb-
gemälbe* unb be* belorarioen Silbe* Sntereffante* bot. 3m
SRai folgte ein jroeiter Safler, SBillt) SBenl, bet einen neujeit-
tieften, einfaeften SRalftil »on ftatfet innetei (Snetgie jeigte; iftm
angefcftloffen roaren einige franjöfifcfte SRalet, rootuntet bet
wenige SBodjen »otftet »erftorbene Cftarleg Soillon-Sincenne«.
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gentenjubilSum von Albert Nef. — 16.: Gruppe Gerig ,Men>
fchen — Erdöl — Panama". — 18.: „Fahnen über Doxat". Ur<
aufführung von J.R.Welti. — 2«.: Lv«lisd. ?I»z-«n, : „11»
«rssn?»«K", von E. Wallace.

Kammerspiele: 6.November: „Gespenster", vonJbsen. —
16. Dezember: „Die Mitschuldigen", von Goethe, und „Die Witwe
von Ephesus". von Lefsing. — 9. Januar: „Tageszeiten der Liebe",
von Dario Nicodemi. — 13. Februar: „Wollust der Ehrlichkit",
von L. Pirandello. — 7. Oktober: „Intimitäten", Komödie von
Noel Coward, deutsch von Burno Frank. — 31.: „Der Mann mit
dem Klepper", von George Ciprian.

Heimatschutztheater. 8.November: „Numedasnid",von
0. v. Greyerz. — 20 /26., 4. Dezember, 10. Januar, 3. Februar:
„Theater im Dorf", von E. Balmer, —18. Januar: „Ds Schmocker
Lisi", von O. v. Greyerz, unter Mitwirkung von Hedwig Kopp. —
1. /4./9. März: Erstaufführung: „Ds Hagmatt.Jümpferli", von
Ernst Balzli.

Malerei, Plastik »nd »»«ftgewerbe

Veranstaltungen der Kunfthalle und des
Gewerbemuseums

Die beiden Institute, die sich in den Dienst regelmäßiger AuS»
stellungen in» und ausländischer Kunst gestellt haben, können
auch dies Jahr auf eine Reihe bedeutsamer Veranstaltungen
zurückblicken. Bor der Weihnachtsausstellung bernischer Künstler,
die immer das volkstümlichste Evénement der Kunsthalle ift,
sah man die lebensfrische, optimistische Kunst Dora Lauterburgs,
die sich befonders in lichtfarbigen Blumenstücken als anziehend
erwies, ferner eine Kollektion geistvoller Landschaftsaqnarelle
von Fred Stauffer, und neben einigen Basler Malern den in
Lipari schaffenden Edwin Hunziker, der die süditalienische Land»
schaft außerordentlich impulsiv und vollblütig gestaltet. Nach
der Weihnachtsausstellung kam die Baster Jungmalervereinigung
Rot'Blau an die Reihe, deren kühne Unabhängigkeit sich stark
einprägte. Dann als Märzausstellung eine Kollektivschau der
Sektion Bern der schweizerischen Malerinnen, Bildhauerinnen
und Kunstgewerblerinnen. Darauf eine Gesamtausstellung deS

Baslers A. H. Pellegrini, die besonders für das Gebiet deS Wand,
gemäldes und des dekorativen Bildes Interessantes bot. Jm
Mai folgte ein zweiter Basler, Willy Wenk, der einen neuzeit»
lichen, einfachen Malstil von starker innerer Energie zeigte; ihm
angeschlossen waren einige ftanzösische Maler, worunter der
wenige Wochen vorher verstorbene Charles Baillon>BincenneS.
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Sn ben Sommermonaten ttat al* eine feinfultioierte unb ftat«
monifefte Setfönlicftfeit bet Sanbfcftaftet SBilftelm Subroig Seft«
mann auf, bet eine abgeflätte, bet beften Stabition be* 19. Saftr«
ftunbertg folgenbe SRalerei pflegt. Saun im Sluguft eine
Slugftellung abfrrafter Sunft mit ftang Slrp, Serge Srignoni, ftan*
Scftiefj, Surt Seligmann ufro. Sarauf folgte bi* SRitte Dftober
eine bet fdjönften Seranftnltungen, loelefte in Sern je gejeigt
tourben, nämlicft bie Staftifau*ftellung »onet)arIe*Se*piau, beffen
ungemein befeelte, bi* in jebe gafer lebenbige unb fprecftenbe
Silbnigbüften in Sem mäcfttig ein[eftlugen. SRit einer bernifeften
Slugftellung, bie ernft Sroffelet unb eieonore oon SIRülinen an
ber Spifee jeigte, folgte eine gleicftfallg feftr erfolgreicfte Ser-
anftaltung. Samit feftlofj ein Saftr, bag man alg burcftaug genufj-
teieft unb roertooll bejeieftnen barf.

Slueft ba* ©eroerbemufeum l)ot intereffante Seranftaltungen
ju oerjeieftnen, oon benen bie folgenben befonber* erroäftnt
feien: Sen SBeiftnacfttgau*ftellungen, bie bem guten Sugenb«
bueft unb bem fcftroeijerifcften SBerfbitnb eingeräumt roaren, ging
eine Slugftellung oon feftroeijerifcfter Sfteaterfunft »oran. Sarauf
folgte eine feftr originell roirfenbe unb reicftftaltige Sammlung
»on Suppen aller Sänber, ber eine Sammlung alter [iamefi[cfter
Sßlaftifen angefdjloffen roar. SBeiter bann auglänbifefte Slafate,
bie Seftrift in ber Seftule unb im Semf; unb alg eine oielbefueftte
unb anregenbe Seranftaltung bie Slugftellung oberlänbifeftet
unb teffinifeftet ftanbroebeteien, bie eine bet feftönften unb ftueftt-
batften ftehninbuftrien bet Scftroeij jut Seftau bradjte unb
roitflieft poputät maeftte. SRit ben Sltbeiten bet feftweijetifeften
Sungmaletbeteinigung gelangten fobann frifefte unb unter«
neftmenbe Stäfte be* fünftlerifcft eingeteilten ftanbroerl* jur
Seftau. Sonn ein Ueberblid über ba* fartograpftifefte SBerf ber
girma Sümmerlft & greft, bie auf ein ocfttjigjäftrigeg, erfolg«
reiefteg Scftaffen jurüclbliden fonnte. eine Sftotoougftellung,
eine folefte oon Sangentftaler Sotjetlan, Seinen, SRöbeln unb
Seppicftcn feftlofj fieft an, bann eine Kobioau*ftelIung; unb jum
Slbfcftlnf) beg Saftreg würbe bog oquaretliftifdje SBerf be* Schmetterling-,

Sßilj- unb Snfeftenmaler* Saul SRobert gejeigt, in Set«
binbung mit Sltbeiten be* Stedjfletoetbanbe*. A.

SluSfteltungen

Sunftftalle. 1./29. Kooembet: Setnet Sünftlet: Sota
Sautetbutg unb gteb Stauffet; Saftet Sünftlet: Sünwang unb
Uted), ebwin ftunjilet. — 5. Sejembet/10. Sanuat: SBeiftnacftt*«
au«ftellung betnifeftet Sünftlet. — 17.3anuat/20. gebtuat:
Saflet Bünftletbeteinigung Kot-Slau: eamenifeft, Goguf, ftin-

»euei »etner lofdjenbu^ 1933 11
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Jn den Sommermonaten trat als eine feinkultivierte und har»
manische Persönlichkeit der Landschafter Wilhelm Ludwig Leh»
mann auf, der eine abgeklärte, der besten Tradition des IS. Jahr»
Hunderts folgende Malerei pflegt. Dann im August eine
Ausstellung abstrakter Kunst mit Hans Arp, Serge Brignoni, Hans
Schieß, Kurt Seligmann usw. Darauf folgte bis Mitte Ottober
eine der schönsten Veranstaltungen, welche in Bern je gezeigt
wurden, nämlich die Plastikausstellung von Charles Despiau, dessen

ungemein beseelte, bis in jede Faser lebendige und sprechende
Bildnisbüsten in Bern mächtig einschlugen. Mit einer bernischen
Ausstellung, die Ernst Traffelet und Eleonore von Mülinen an
der Spitze zeigte, folgte eine gleichfalls sehr erfolgreiche Ver»
anstaltung. Damit schloß ein Jahr, das man als durchaus genuß»
reich und wertvoll bezeichnen darf.

Auch das Gewerbemuseum hat interessante Veranstaltungen
zu verzeichnen, von denen die folgenden besonders erwähnt
seien: Den Weihnachtsausstellungen, die dem guten Jugend»
buch und dem schweizerischen Werkbund eingeräumt waren, ging
eine Ausstellung von schweizerischer Theaterkunst voran. Darauf
folgte eine sehr originell wirkende und reichhaltige Sammlung
von Puppen aller Länder, der eine Sammlung alter siamesischer
Plastiken angeschlossen war. Weiter dann ausländische Plakate,
die Schrift in der Schule und im Beruf; und als eine vielbesuchte
und anregende Veranstaltung die Ausstellung oberländischer
und tessinischer Handwebereien, die eine der schönsten und frucht»
barsten Heimindustrien der Schweiz zur Schau brachte und
wirklich populär machte. Mit den Arbeiten der schweizerischen
Jungmalervereinigung gelangten sodann frische und unter»
nehmende Kräfte des künstlerisch eingestellten Handwerks zur
Schau. Dann ein Ueberblick über das kartographische Werk der
Firma Kümmerly >d Frey, die auf ein achtzigjähriges, erfolg»
reiches Schaffen zurückblicken konnte. Eine Photoausstellung,
eine solche von Langenthaler Porzellan, Leinen, Möbeln und
Teppichen schloß sich an, dann eine Radioausstellung; und zum
Abschluß des Jahres wurde das aquarellistische Werk des Schwerter»
ling», Pilz» und Jnsettenmalers Paul Robert gezeigt, in Ver»
bindung mit Arbeiten des Drechslerverbandes.

Ausstellungen
Kunst h alle. 1./S9. November: Berner Künstler: Dora

Lauterburg und Fred Stauffer; Basler Künstler: Dürrwang und
Urech, Edwin Hunziker. — 6. Dezember/l l). Januar: Weihnachts»
ausstellung bernischer Künstler. — 17. Januar/20, Februar:
Basler Künstlervereinigung Rot'Blau: Camenisch, Coguf, Hin»
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benlang, Staiget, Stodet, Suljbacftnet. — 28. gebtuat/28. SRätj:
Slugftellung bet ©eftion Sem bet ©eftroeijetifcften SRalerinnen,
Silbftauerinnen unb Sunftgeroerblerinnen. — 2. Slpril/l.SRai:
Sl. ft. SeKegrini. — 8.9Rai/5. Suni: ©emälbe »on eftorle*
Sainon-Sincenne*, Sari ftofcft, SBilli SBenl, ©rapftif »on Ser-
tftolb SRaftn, Staftil »on ftann* Sörin. — 12.3uni/17.3uli:
SBilftelm Subro. Seftmonn, Saul Serrelet, Dtto SRefter-Slmben,
Slquarenc »on greb ftopf unb Sertfta Süridjer. — 30. SuIi/28.
Sluguft: Slbftrafte Sunft: ftan* Slrp, ©erge Srignoni, ftan*
K. ©cftiefj, Surt ©eltgmonn, ©opftie Säuber-Slrp. — 3. ©ep-
tember/16. Dftober: Sßlafttfen eftarle* Sefpiau, ©rapftif »on
ftenri SRatiffe unb Obitlon Kebon. — 23. Cftober: grife Sraffelet,
eieonore »on SRülinen, emeft ftubert, Sfteo Sacfte, SBillt) grie*.

©ewerbemufeum. 17. Dltober/8. Koüember: ©cftroeijer.
Sfteatertunft. — 20./29. Koüember: SBeiftnoefttgaugftellung: So«
gute Sugenbbucft. — 6./31. Sejember: Slugftellung beg ©cfttoei-
jerifdjen SBerfbunbe«. — 17.3anuar/7. gebruar: Suppen, ©ia-
mefifdje Slaftit. — 14./21. gebruar: erinoibe. — 27. gebruar bi*
13. SRärj: Kormalifierung unb Sibliotftef. — 1./10. Slpril: Sir-
Seiten Sicter Sltbeitglofer. — 17.SlpriI/l. SRai: Sluglänbifefte
Slafate. — 7./29. SRai: Sie ©cfttift in ber ©eftule unb im Semf. —
5./19. Suni: Serner unb Seffiner ftanbroeberei. — 26.3uni/17.
Suli: ©cftroeijer Sungmaleröereinigunj. — 23.3uti/21.
Sluguft: Sunt 80jäftrigen Sefteften ber Sartogropftifcften Sunft«
anftalt Sümmerlft & greft; Slugftellung ber bon iftr fterau*-
gegebenen Sartenroerle. — 27. Sluguft/11. September: ©cftroei-
jerifcfter SBerfbunb: Sftotoaugftellung. — 17. ©eptember/9.
Dftober: Sangentftaler Sßorjellan, Seinen, SIRöbei unb Seppiefte. —
14./18. Oftober: Kabioaugftellung. — 23. Dftober/6. Kooember:
Sreeftflerorbeiten, Saul Sl. Kobert: Sudjgrapftif unb Slquareüe.

Sorttäge

15. Kooembet: ©pteeftdjoi be* ©oetfteonum*. — 17.: ©etge
Stift), Srüffel: Le bonheur, r£alitä, possibilite ou Utopie. —
24.: SReg.-Kat Söfiger über bie Saftnftoffrage. — 9. Sejembet:
Di ernft SRatti, Sltlegfteim: Sa* feelenpflegebebütftige Sinb au«
meb.-fteilpäb. Sltbeit auf ©mnblage antftropofopftifefter SRenfeften«
lunbe. — 10.: C5omment j'ai defendu le fort de Vaux: Solonel
Kaftnal. — 21.: SBerner 3immermann über SRaftatma ©anbfti. —
27. 3anuat: 3°ette ©uilbert: Aventures de femmes. — 29.
gebruar: Sili Defeft-S'graggen: SBibmann-©pitteIer-2lbenb. —
15. SRärj: Keg.-Kat ©uggi«berg über bie SBirfungen be* bem.
©teuergefefeentwurfe* auf ben ©taatä- unb ©emeinbeftauSftalt. —
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denlang, Staiger, Stocker, Sulzbachner. — 28. Februar/28. Mörz:
Ausstellung der Sektion Bern der Schweizerischen Malerinnen,
Bildhauerinnen und Kunstgewerblerinnen. — 2. April/1. Mai:
A.H.Pellegrini. — 8.Mai/S.Juni: Gemälde von Charles
BaiNon-Bincennes, Karl Hosch, Willi Wenk, Graphik von Ber»
thold Mahn. Plastik von Hanns Jörin. — 12. Juni/17. Juli:
Wilhelm Ludw. Lehmann, Paul Perrelet, Otto Meyer-Amden,
Aquarelle von Fred Hopf und Bertha Züricher. — 30. Juli/28.
August: Abstrakte Kunst: Hans Arp, Serge Brignoni, Hans
R. Schieß, Kurt Seligmann, Sophie Tüuber.Arp. — 3. Sep»
tember/16. Oktober: Plastiken Charles Despiau, Graphik von
Henri Matisse und Odillon Redon. — 23. Oktober: Fritz Traffelet,
Eleonore von Mülinen, Ernest Hubert, Theo Pache, Willy Fries.

Gewerbemuseum. 17. Oktober/8. November: Schweizer,
Theaterkunst. — 20./2g. November: Weihnachtsausstellung: Das
gute Jugendbuch. — 6./S1. Dezember: Ausstellung des Schwei»
zenschen Werkbundes. — 17. Januar/7. Februar: Puppen. Sia»
mesische Plastik. — 14./21. Februar: Erinoide. — 27. Februar bis
13. März: Normalisierung und Bibliothek. — 1./1«. April: Ar»
beiten Bieler Arbeitsloser. — 17. April/1. Mai: Ausländische
Plakate. — 7./29. Mai: Die Schrift in der Schule und im Beruf. —
S./19. Juni: Berner und Tessiner Handweberei. — 26. Juni/17.
Juli: Schweizer Jungmalervereinigung, — 23. Juli/21. Au»
gust: Zum 80jährigen Bestehen der Kartographischen Kunst»
anstalt Kümmerly Frey; Ausstellung der von ihr heraus»
gegebenen Kartenwerke. — 27. August/11. September:
Schweizerischer Werkbund: Photoausstellung. — 17. September/9. Ok»

tober: Langenthaler Porzellan, Leinen, Möbel und Teppiche, —
14. /18. Oktober: Radioausstellung. — 23. Oktober/6. November:
Drechslerarbeiten, Paul A. Robert: Buchgraphik und Aquarelle.

BortrSge

IS. November: Sprechchor des Goetheanums. — 17.: Serge
Brisy, Brüssel: 1« donksrir, rsslits, possibilit« «u Iltopl«. —
24.: Reg.'Rat Bösiger über die Bahnhofftage. — 9. Dezember:
vr Ernst Marti, Arlesheim: Das seelenpflegebedürftige Kind aus
med.»heilpäd. Arbeit auf Grundlage anthroposophischer Menschen»
künde. — 16.: Osvunsnt j'si <lsksi«1u ls kort, cls Vaux: Colonel
Raynal. — 21, : Werner Zimmermann über Mahatma Gandhi. —
27. Januar: Ivette Guilbert: ^vsnturss 6« ksumiss. — 29.
Februar: Lili Oesch-Z'graggen: Widmann-Spitteler-Abend. —
IS. März: Reg.»Rat Guggisberg über die Wirkungen des bern.
Steuergesetzentwurfes auf den Staats» und Gemeindehaushalt. —
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15.: Sum 100. Sobegtag ©oeifteg: Kejitationgabenb Subroig
SBflIIner. — 19.: Srof. Dt Dtto Sienau, Sanjig: Sa* ©ral*«
mrjfterium in Kicftarb SBagner* „Sarfifal". — 2Ö./26.: Sffteftolog
Stebetrau, Safel: Sßerfönlidje SRadjt. — 27.: Me SRaurice ©aroon,
Sari«: L'esoroquerie eonsi<16r6o comme un art. — 24. Dftobet:
Sßfftdjolog Siebetrau.

Slnttittgoorlefungen. 14. KoBember: Sßrof. Dr. iur.
ft. Kennefaftrt: Sleufjere einftüffe auf bie entroieflung be« Ser«
nifcften Kecftt*. —12. Sejember: P. D. Dr. iur. Sllbert Somment:
Le sans-filiste en droit privö suisse. — 19.: P. D. Dr. med. ftang
©olbmann über bo« ©eften ber Siere. — 16.Sanuar: P.D.
Dr. phil. SBalter geitlnecftt: Serbrennung unb ejplofion oon
©aggemifeften. — 23.: P.D. SBitlft Sönig: Keue Senbenjen im
Sriöaioerfidjentnggrecftt. — 30.: P.D. g. e. Seftmann: So*
Sßrinjip ber fombinatioen einfteit«leiftung in ber ejperimen«
teilen Siologie. — 7. SRai: Dr. iur. Safob Sufet: Kunbfprudj-
reeftt im Serftäfrnt« jum SPrefferecftt. — 28.: P. D. ftan« Sönig:
Sedjniftfje Sftftfif at« SBiffenfcftaft unb UniBerfität«facft. — 4.
Suni: P.D. Dr. med. grife SEBaltfter: ergebniffe unb grage-
ftellungen ber neueren Satatonieforfdjung. — 2. Suli: P- D.
Dr. med. Sernft. SBnltftatb: Sie Seeinfluffung be« SlRenfcften
burd) SSetter unb Slima.

Slfabemifdje Sorttäge. 13. Kooembet: Stof. ©trofjer:
Sroingli, ©älularerinnetung an feinen Sobe*tag, 11. Dftober
1531. — 4. Sejember: P.D. ». SBüren: Le bassin du L&nan,
6tude en vue de la protection de la nature. — 12. Srof.
ft. be Soer: ©ermanifefte unb djriftlicfte Keligiofität. —
18. Sanuar: Stof. Kufjbaum: ©treifjüge in ben Sfttenäen. —
29.: Stof. gunle: Softn SRilton, ber Sieftter unb Sämpfer. —
26. gebruar: Stof. Kennefaftrt: Sie Keicft*güter unb iftre Ser-
roaltung in Setn unb Umgebung roäftrenb be* SRittelalter*.

greiftubentenfeftaft. 12. Kooember: Sffteftologe Subroig
Slage«: Sie Seftre oom Semperament. — 19.: Stof. ealja übet
bie Slu*grabungen in Dftia. — 30.: Dr. med. etjartot ©ttafjer:
©mnbfäfee bet Sffteftotftetapie. — 3. Sejember: febgar Sacquö:
entroidlunggleftre unb StRenfeft. — 6.: eb. Küfenaeftt: Sluäbrucl*.
roerte ber Sunft. — 11. Sanuar: ©raf ftermann Seftfetling:
Sie fommenbe SBelt. — 14.: Slnbtä SRautot*: Pourquoi et
comment on 6crit un roman. — 21.: Saf. SBaffermann: SRebe an
bie Sugenb. — 25. gebtuat: 33joma* SIRann: ©oetfte alg Ke-
präfentant beg bürgerlidjen Seitalterg. — 2. SRärj: Sllfreb
Söblin: Süd auf btefteutige beutfdje Siteratur. — 16.: Sarin
SRicftaelig: Slu* meinem Seben. — 24. SRai: Srof. ftang Seifen:
©taat*ftürme unb SBeltanfdjauung. — 80. Suni: Srof. Di
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IS.: Zum 10«. Todestag Goethes: Rezitationsabend Ludwig
WüNner. — 19.: Prof. vr Otto Lienau, Danzig: Das Grals»
Mysterium in Richard Wagners «Parsifal". — 2S./26.: Psycholog
Liebetrau, Basel: Persönliche Macht. — 27. : Als Maurice Garoon,
Paris: ^'ssoroqusris vousicksros «sonnas art. — 24. Oktober:
Psycholog Liebetrau.

Antrittsvorlesungen. 14. November: Prof. Dr. iur.
H. Rennefahrt: Aeußere Einflüsse auf die Entwicklung des Ber>
nischen Rechts. —12. Dezember: v. Or. iur. Albert Comment:
Vs -u-us-kilists SU clroit ririvs suiss«, — 19. : v. Dr. lusck. Hans
Goldmann über das Sehen der Tiere. — 16. Januar: v.
Dr. pkii. Walter Feitknecht: Verbrennung und Explosion von
Gasgemischen. — 23.: O. Willy König: Neue Tendenzen im
Privatversichenmgsrecht. — 3«.: l?. O. F.E.Lehmann: Dns
Prinzip der kombinativen Einheitsleistung in der experimen>
teilen Biologie. — 7. Mai: Dr. iur. Jakob Buser: Rundspruch-
recht im Verhältnis zum Presserecht. — 28.: v, Hans König:
Technische Physik als Wissenschaft und Universitätsfach. — 4.
Juni: v. vr. lusck. Fritz Walther: Ergebnisse nnd Frage-
stellungen der neueren Katatonieforschung. — 2. Juli: 0.
Dr. insck. Bernh. Walthard: Die Beeinflussung des Menschen
durch Wetter und Klima.

Akademische Vorträge. 13. November: Prof. Straßer:
Zwingli, Säkularennnerung an seinen Todestag, 11. Oktober
1S31. — 4. Dezember: O. v. Büren: I-s bassin cku I^srusn,
stuàs su vus cks I» urotsotiou cks I» uaturs, — 12. Prof.
H. de Boer: Germanische und christliche Religiosität. —
18. Januar: Prof. Nußbaum: Streifzüge in den Pyrenäen. —
29.: Prof. Funke: John Milton, der Dichter und Kämpfer. —
26. Februar: Prof. Rennefahrt: Die Reichsgüter und ihre
Verwaltung in Bern und Umgebung während des Mittelalters.

Freistudentenschaft. 12. November: Psychologe Ludwig
Klages: Die Lehre vom Temperament. — 19.: Prof. Calza über
die Ausgrabungen in Ostia, — 36.: vr. rusck, Charlot Straßer:
Grundsätze der Psychotherapie. — 3. Dezember: Edgar Dacqus:
Entwicklungslehre und Mensch. — 6.: Ed. Rüfenacht: Ausdrucks-
werte der Kunst. — 11. Januar: Graf Hermann Keyserling:
Die kommende Welt. — 14.: Andrs Maurois: ?«urquoi st,
r»iu-»sut ou Serit, uu roiusu. — 21.: Jak. Wassermann: Rede an
die Jugend. — 2S. Februar: Thomas Mann: Goethe als
Repräsentant des bürgerlichen Zeitalters. — 2. März: Alfted
Döblin: Blick auf dieheutige deutsche Literatur. — 16.: Karin
Michaelis: Aus meinem Leben. — 24. Mai: Prof. Hans Kelsen:
Staatsstürme und Weltanschauung. — 8«. Juni: Prof. vr
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©üntftet Seftn, ftalle: Ser @ojiati*mu* unb ba* teligiöfe Sro«
blem. — 27. Dftobet: Sal. Sdjaffnet, e. g. Kamuj, gtance*co
Sfticfa.

fttftorifcftet Setein. 6. Kooembet: Sfr. Stlb.ftallet: Slu*
ber taufenbiäftrigen ©efeftieftte bet Sitcfte unb Sfanei Spiej.
Sulturetle unb fünftlerifcfte ©eftaltung ber Sirefte im 16. unb
17. Saftrftunbert. — 20.: Stof. Dt geftt: Sa* Kecftt in ber Ke<
formarion«bidjtung, inSbefonbere bei Kill. SRanuet. — 4. Se«
jember: P.D. Dr. ftan« SBirj: 8wingli unb bie Sappelerfriege
im Sicftte neufter gorfeftung. — 18.: Di ebg. Sonjour: Sor«
gefdjicftte be« Keuenburger Sonflifte* 1848—1856. — 8. Sanuar:
Dt g. Surri: Sie Kefonftruftion ber @ta*burg. — 22.: Stof.
Kennefaftrt: eigenmaeftt unb amtliefte Serfolgung im altbera.
Strafoerföftren. — 5. gebruar: Dr Sft. be Oueröain: Sie ent«
roidlung unferer Sdjreibfeftrift. -- 19.: Cand. iur. ftaugroirtft:
einige Sefonberfteiten be« gamilien- unb erbreeftt* ber Sanb«
fdjaft Sannen. — 4. SIRärj: Di e. Säfcftlin: Ser SKufgabenfrei*
ber öfonom. ©efeltfeftaft be« St*. Setn roäftrenb iftrer Slütejeit
im 18. Saftrftunbert. — 18.: Dr ft. Slöfeft: K. SI. ©eftiferli,
1775—1837. K.SRarti-SBeftren: eftroniften be« Saanenlanbe*.
Oberrieftter SBäbet: Sa* betn. ©etiefttsleben »ot einem ftalben
Saftrtaufenb.

©toat*bütgetfut*. 20. Kooembet: ©emeinbetat 0. Steiget:

SBoftlfaftrt*einriefttungen in Setn. — 11. Sejembet: gtau
Sunbegriefttet Seud): Sie gtauen in Oeffentlieftleit unb Staat. —
21.: Sofef Keinftart: Slu* eigenen SBetfen. Di Studer, Süricft,
über Slftrologie unb Slftronomie. — 15.Sanuar: Di D. Seftrli:
SBarum neueg Sauen, neueg SBoftnen? — 12. gebruar: Sunbe*»
rat ftäbetlin übet eibgenöffifefte* Sttaftecftt.

SRufeumggefellfdjaft. 20. Kooembet: Dr. med. Koftt
übet eine Keife in Stpulien. — 11. Sejembet: Sutt Sofj: Slnton
Srudner olg Sinfonifet. — 29. Sanuar: Kejitationgabenb
Kttffeler. — 26. gebraar: emmft Sorn, Sioline, Soft ftännft,
Slaoier.
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Günther Dehn, Halle: Der Sozialismus und das religiöse Pro»
blem. — 27. Ottober: Jak. Schaffner, C. F. Ramuz, Francesco
Chiesa.

Historischer Verein. S.November: Pfr. Alb.Haller: Aus
dcr tausendjährigen Geschichte der Kirche und Pfarrei Spiez.
Kulturelle und künstlerische Gestaltung der Kirche im IS. und
17. Jahrhundert. — 20.: Prof. Dr Fehr: Das Recht in der Re»
formationsdtchtung, insbesondere bei Nikl. Manuel. — 4. De»
zember: 0. vr. Hans Wirz: Zwingli und die Kappelerkriege
im Lichte neuster Forschung. — 18.: Or Edg. Bonjour: Vor»
gefchichte des Neuenburger Konfliktes 1848—18S6. — 8. Januar:
vi F. Burri: Die Rekonstruktion der Grasburg. — 22.: Prof.
Rennefahrt: Eigenmacht und amtliche Verfolgung im altbern.
Strafverfahren, — 6. Februar: Vr Th. de Quervain: Die Ent»
Wicklung unserer Schreibschrift. 19.: O»»<1. iur. Hauswirth:
Einige Besonderheiten des Familien» und Erbrechts der Land»
schaft Saanen. — 4. März: vr C. Bäschlin: Der Aufgabenkreis
der ökonom. Gesellschaft des Kts. Bern während ihrer Blütezeit
im 18. Jahrhundert. — 13.: vr H. Blösch: R. A. Schiferli,
177S—1837. R. Marti-Wehren: Chronisten des Saanenlandes.
Oberrichter Wäber: Das bern. Gerichtsleben vor einem halben
Jahrtausend.

Staatsbürgerkurs. 20. November: Gemeinderat O. Stei-
ger: Wohlfahrtseinrichtungen in Bern. — ll. Dezember: Frau
Bundesrichter Leuch: Die Frauen in Oeffentlichkeit und Staat. —
2l.: Josef Reinhart: Aus eigenen Werken, vr Stucker, Zürich,
über Astrologie und Astronomie. — 16. Januar: vr O. Kehrli:
Warum neues Bauen, neues Wohnen? — 12. Februar: Bundes»
rat Häberlin über eidgenössisches Strafrecht.

Museumsgesellschaft. 20. November: vr. ru-xl. Rohr
über eine Reise in Apulien. — 11. Dezember: Kurt Joß: Anton
Bruckner als Sinfoniker. — 29. Januar: Rezitationsabend
Nyffeler. — 26. Februar: Emmy Born, Bioline, Jdy Hänny,
Klavier.
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